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Hierzu eine Beilage.

An unsere Leser.
Mil der heutigen Nummer schließt das alte

Quartal und bitten wir diejenigen unserer verehrten
Postabonnenten , welche dieNeubestellungen noch nicht
gemacht haben sollten , dies nunmehr schleunigst nachholen
zu wollen , da die Post unser Blatt bekanntlich nnr bei
ausdrücklicher Neubestellung weiter liefert.

Die „ Nachrichten für Stadt und Land " erscheinen
täglich mit Beilagen und kosten vierteljährlich nur
1 Mk . 25 Pfg . , mit Postbestellgeld 1 Mk . 65 Pfg.

Verlag der „ Nachr. s. St . u . L."

Telegraphische Depeschen
- er „Nachrichten für Stadt und Land .

"
l 81L . Berlin , 30 . Juni . Offiziös wird gemeldet, der
preußische Landtag werde feierlich mit einer Thronrede ge¬
schlossen werden. Veranlaßt werde die Feierlichkeit durch die
Wichtigkeit der durchgeführten Steuerreform.

— Der „Bund der Landwirte " petitionierte beim Reichs¬
kanzler um Ausfuhrverbot für Heu, Stroh und Kleie. Aehn-
liche Erwägungen finden jetzt im Bundesrate statt.

— Herzog Ernst Günther von Schleswig - Holstein,
Schwager des Kaisers, welcher ans längere Zeit beurlaubt
ist, will seine Besitzung Primkenau verkaufen; da Primkenau
Geburtsort der Kaiserin ist, soll dasselbe als preußisches
Schatullengut erworben werden.

Weltlage.
Oldenburg , 30 . Juni.

Seifenblasen.
Wir glauben, daß unser Berliner Depeschenbureau der

von der „ Germania " verbreiteten Sensationsgerücht , dä
ein großer Teil der polnischen Reichstagsabgeordueten gege
die neue Militärvorlage stimmen wolle rc„ zu viel Ehre an
gethan , indem es uns diese für die ^Gegner der Vorlag
so frohe Botschaft telegraphisch übermittelte . Auch von de,
Antisemiten sollen, nach Mitteilungen in der Presse, Schwierig
leiten zu erwarten sein . Beide, Antisemiten und Polen , sin!
zur Mehrheitsbildung erforderlich, beide sind verstärkt in dei
Reichstag eingezogen und weder die eine noch die andere de
beiden Fraktionen wird Verlangen nach einer neuen Reichs
tagsauflösung tragen ; überdies haben die Polen bekanntlick
bereits bei der Abstimmung am 6. Mai d . Js . für di
Militärvorlage gestimmt. Dagegen ist es nicht ausgeschlossen
daß von der Richter - Gruppe einige „unsichereKantonisten'
noch in das Lager der Freunde der Militärvorlage gehen
Soeben wird berichtet, daß der im Wahlkreise Memel ge
wählte Kandidat der Freis. Volkspartei , Herr Ancker, erklärt
er wolle bis nach der Entscheidung der Militärfrage diese:
Fraktion nur als Hospitant beitreten, da er gegebenenFalle¬
bereit sei , mehr zu bewilligen, als die Fraktion . Ueberdiec
hat der geschäftsführende Ausschuß der Freis . Volkspartei ir
Meiningen , nachdem das Wahlergebnis und die Niederlagedes eigenen Kandidaten bekannt geworden war , beschlossen
sich von der Richter'

schen Partei loszusagen und der frei¬
sinnigen Vereinigung beizutreten. Die „ Germania " hat mn
shrer „Mitteilung von kompetenter Seite" Seifenblasenm me Welt gesandt, und so wird dieselbe denn auch in der
Presse wenig ernst genommen. Die „Nat.-Ztg.

"
schreibt in

o M auf die Schwierigkeiten, die in den Blättern für das
Zustandekommen der Vorlage hervorgehoben werden:
sin « - Mitglieder der zu jener Mehrheit gerechneten frei-"

,̂ /inigung , so sagt man, verlangten die alsbaldige,
Einführung der zweijchrigen Dienstzeit durch Gesetz. Wir

M„„^"
r?"Ibrerselts nicht , daß ein einziger Abgeordneter dieser 12'

« Gruppe deshalb es auf eine neue Auflösung wird
stimmt " Ae Polen , so lauten die Zweifel weiter,
Mellon Satzungen ihrer Fraktion allesamt so , wie die
Votum ^ schließe; das vorige Mal sei dadurch das

es umaek-Äe die Vorlage bedingt worden , diesmal könne
kommen, da einige neue Mitglieder der Fraktion ge-

der E ' "E
.müßte den Polen die Absicht zutrauen,

Resä,ri >ibimI"^ E
. politischen Schauspiele zu bereiten , durch deren

! ) g die Historiker den Untergang des polnischen Staates

zu erkläreii pflegen , wenn man annehmen wollte , daß die nämlichen
Abgeordneten , welche im Mai für die Vorlage stimmten , im Juli
dagegen votieren könnten . Endlich wird den Antisemiten die
Absicht zugeschrieben, betreffs der KostendeckungBedingungenzu stellen,
welche sich als Hindernis erweisen würden . Es scheint uns aus¬
geschlossen, daß jetzt überhaupt bindende Verhandlungenüber die
Deckungsfrage stattfinden könnten ; dazu fehlt es , nach dem Verzicht
auf die ursprünglichen Pläne , an der erforderlichen Vorbereitung
neuer durch die Regierungen und ebenso dem Reichstag an Zeit.
Die Kosten müssen für das erste Halbjahr vom 1 . Oktober 1893
bis zum 1 . April 1894 auf die Matrikularbeiträge abgewälzt
werden ; erst in der Herbst - und Winter-Session wird die Deckungs¬
frage gelöst werden können ."

Es ist freilich kein glänzender Sieg , den die Regierung
bei den Reichstagswahlen errungen, aber es ist mich keine
Niederlage , nnd auch in parlamentarischen Kreisen ist man der
Ansicht, daß die nach dem Antrag Huene umgearbeitete
Regierungsvorlage mit einer kleinen Mehrheit angenommen
wird, wenn kein Abgeordneter, der für dieselbe eintreten will,
bei der Abstimmung fehlt.

Reichstagsmehrheiten.
Ans Berlin , 29 . Juni, wird uns geschrieben:
Im konstitutionellen Staate muß der leitende Minister

über eine Mehrheit in der Volksvertretung verfügen oder er
kann nichts Positives schaffen . Bismarck war Meister in
der Kunst, als Regisseur hinter den Coulissen das Parteispiel
zu lenken , ergebeneAnhänger zu sammeln. Ehe er in den Krieg
1866 zog, hatte er die nachmaligenFührerder nationalliberalen
Partei zu sich entboten und sich ihres Beistandes versichert,
selbst für den Fall, daß das Kriegsglück gegen ihn entscheide.
Mit der nationalliberalen Partei regierte Fürst Bismarck bis
zum Jahre 1877 . Inzwischen hatten die wirtschaftlichenFolgen
der Gründerzeit und vielfache Unzufriedenheit über die Frei¬
handelspolitik der Partei Abbruch gethan. Bismarck wurde
Schutzzöllner und schickte den Reichstag 1878 nach Hause.
Den Anlaß bot das Sozialistengesetz. Im neuen Reichstage
bildete sich für die Reform des Zolltarifs eine Mehrheit aus
agrarisch - industriellen Schutzzöllnern unter lebhafter Mit¬
wirkung des Centrums . Schon war das Centrum das Züng¬
lein an der Wage geworden. Das neigte je mehr nach links,
je heftiger der Kulturkampf wurde. Fürst Bismarck hielt es
für rötlich, eine Versöhnung anzubahnen. Im Sommer 1878
setzte er sich mit dem päpstlichen Nuntius Massella ins Ein¬
vernehmen, 1879 mit dem Kardinal Jacobini . Im folgenden
Jahre erreichte das Centrum , daß die „ Maigesetze" , die Haupt¬
ursache des Kulturkampfes/ bedeutender Abänderungen unter¬
zogen wurden. In den Wahlen von 1881 erlitt der Kanzler
eine empfindliche Niederlage . Die in dem Reichstage allen¬
falls für die sozial-politischen Pläne vorhandene konservativ¬
klerikale Mehrheit versagte sehr häufig . Das Centrum zählte
100 Mitglieder , noch sechs mehr als im Reichstag von 1878.
In den Wahlkampf von 1884 warf Fürst Bismarck die von
langer Hand vorbereitete Kolonialpolitik. Sie wurde von
einem Teil der Nation begeistert ausgenommen. Doch aus
der Urne stieg der „ Reichstag der Opposition"

, in welchem ein
Abgeordneter rief : „Dem eisernen Kanzler einen stählernen
Widerstand !" DieSeptennatsfrage halfdasunbequeme Parlament
zu beseitigen. Inden Wahlen 1887 brachte Fürst Bismarck das
Kartell zu Stande. Mit dessen Hilfe gelangten u . a . zur Annahme:
das Septennat (Friedenspräsenzstärke von 416,419 Mann zu¬
nächst für die Dauer von sieben Jahren) , das Branntwein¬
steuergesetz , die Jnnnngsgesetzgebung, die Zolltarifnovelle , die
Verlängerung der Legislaturperiode . Nach den Wahlen 1890
verschwand die Kartellmehrheit . Im vorigen Reichstage fehlte
eine feste Majorität. Die Regierung war auf den guten
Willen des Centrums angewiesen. Einmal zeigten sich schwache
Ansätze zur Bildung einer großen liberalen Partei, die sich
jedoch bald wieder verloren . Im neuen Reichstage scheint
eine kleine Mehrheit für militärische Fragen vorhanden . Ganz
unberechenbar ist dagegen das Schicksal wirtschaftlicher und
handelspolitischer Vorlagen bei der bunten Zusammensetzung
des Parlaments. Verfeindet sind die beiden stärkstenParteien,
welche als Stütze einer Mehrheit dienen könnten: das Centrum
und die Konservativen. Oppositionell kehrt das Centrum
zurück ; auch die Konservativen zeigen geringe Neigung , dem
Grafen Caprivi behilflich zu sein . Höchstens die National¬
liberalen und die mit ihnen eng verwandten Freikonservativen
sind „ Regierungsparteien .

" Allein, viele Nationalliberale
haben sich auf das Programm des „ Bundes der Landwirte"
verpflichtet, das bekanntlich in manchen Punkten ein durchaus
entgegengesetztesdem wirtschaftlichenProgramm der Regierung
ist . Polen und Antisemiten werden bald ständig auf der
Seite der Opposition zu finden sein . Beide Parteien kommen
bei erster Gelegenheit mit ihren Forderungen , erhalten ab-

I schläglichen Bescheid , und mit dem friedlichen Verhältnis zur
Regierung ist es vorbei. Leicht vermag eine dauernde
oppositionelle Mehrheit zu entstehen, aus Centrum,
Sozialdemokraten , Freisinnigen und Süddeutscher Volkspartei,
Polen , Antisemiten, Elsässern nnd Welsen. Diese Gruppen
verfügen zusammen über 227 Mitglieder.

Politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

Berlin . 30 . Juni.
— Die Kaiserin ist mit dem Kronprinzen gestern

Vormittag aus Kiel wieder im Neuen Palais in Potsdam
eingetroffen, während der Kaiser heute Nachmittag erwartet
wird. — Der Hofbericht bestätigt, daß das Kaiserpaar die
Nordlandsreise am 8 . Juli anzutreten gedenkt.

— Die Kaisermanöver. Einige Blätter hatten die Nach¬
richt gebracht , daß infolge des allgemeinen Futtermangels die
Kaisermanöver ausfallen würden . Wie dem „B . T." aus
gut unterrichteten Kreisen gemeldet wird , besteht eine derartige Ab¬
sicht zur Zeit, wo wir dies schreiben, an maßgebender Stelle nicht;
aber es finden die eingehendsten Erwägungen statt, welchen Einfluß
dieser Futtermangel aus die Kaisermanöver re . haben könnte . Sollten
die Erhebungen . etwa ergeben , daß die Futterverhältnisse eine Durch¬
führung der Manöver nicht gestatten , so hofft man durch Anlegung
von Magazinen u . s. w . die vorhandenen Schwierigkeiten zu be¬
seitigen . Ob dann aber so weit gehende Kavallcrie -Üebungen , wie
sie geplant sind, durchzuführen sein werden , müssen die näheren
Untersuchungen ergeben . Wie groß angelegt die Kavallerieübungen
bei den Kaisermanövern werden sollen, erhellt aus der Bestimmung,
daß für die Dauer der Manöver die erforderliche Divisions-Kavallerie
aus den fünften Eskadrons der dauernd zum Armeekorps -Verband
gehörigen Kavallerie -Regimenter gebildet wird.

— Die Fürstin Bismarck. Wie das „D .-B . H ." aus
Hamburg wissen will , soll nach Privatnachrichten, die aus Fried¬
richsruh eingelaufen sind , der Zustand der Fürstin Bismarck —
entgegen unserer gestrigen telegraphischen Meldung — besorgnis¬
erregend sein. — Unter diesen Umständen wird wohl die Reise
des Fürsten Bismarck nach Kissingen unterbleiben.

— Die Gewinn - und Verlustliste der einzelnen
Fraktionen kann mit giltiger Genauigkeit deshalb noch nicht
ausgestellt werden, weil noch von einigen Abgeordneten nicht
genau seststeht , ob sie sich der frei- oder deutschkonservativen
Partei anschließen werden. Ebenso schwanken die Grenzen
zwischen der ersteren und den Nationalliberalen und zwischen
deutschfreisinniger Volkspartei und Vereinigung noch . Unter
dem hiernach sich ergebenden Vorbehalt stellt die „ Post " das
Verlustkonto dahin ans, daß etwa 70 v . H . aller Verluste
auf die Deutschfreisinnigen entfallen, welche , abgesehen
von der Spaltung, in noch nicht ganz halber Stärke
wieder erschienen sind . Der Zuwachs der Sozialdemo¬
kraten beläuft sich aus über 20 v . H . , derjenige derPolen auf
über 10 v . H ., der der Antisemiten auf 160 v . H . des
bisherigen Standes. Letzteres ist der weitaus markanteste
Wahlerfolg unter allen. Ihm zunächst kommt die Reichs-
partei mit 50 v . H . , während auch die Nationallibe¬
ralen um 30 V. H . , die Deutschkonservativen aber um
wenig mehr als 1 v . H . stiegen. Dieser sehr unbedeutendeZu¬
wachs der Deutschkonservativen steht in unmittelbarem Zu¬
sammenhänge mit dem Anwachsen der Antisemiten.

— Die neue Militärvorlage hat , wie die „ Verl.
Börs .-Ztg .

" hört , denselben Umfang nnd eine ebenso kurz
gehaltene

"
Begründung , wie die frühere Vorlage . Von einer

Veröffentlichung vor dem Zusammentritt des Reichstags wird
abgesehen werden. Des Weiteren hört das genannte Blatt,
daß mit der Mititärvorlage dem Reichstage zugleich ein Nach¬
tragsetat zugehen wird. Die sofort erforderlich werdenden
K o st en sind bereits genau berechnetund werden durch Erhöhung
der Matrikula rumlagen bis zur Regelung der Frage
aufgebracht werden müssen. Als Positiv wird gemeldet, daß
dem Reichstag während der gegenwärtigen kurzen Tagung
Steuervorlagen irgend welcher Art nicht zugehen werden.

— Von der BergakademieFreiberg in Sachsen
wurden vier Akademiker verwiesen , die bei den Wahlen agi¬
tatorisch für dieSozialisten gewirkt hatten.

— Die „ Nordd. Allg . Ztg .
" polemisiert gegen die

„ Freis . Ztg .
" wie folgt : „ Die „ Freis . Ztg .

"
sucht glauben

zu machen , es sei ihr zuverlässig mitgeteilt worden, die Mehr¬
heit der Wahlstimmen, welche am 15 . Juni gegen die Militär¬
vorlage abgegeben worden, betrage weit mehr als 200,000
Stimmen . Das Reichsamt des Innern solle absichtlich mit
der Veröffentlichung der Zusammenstellung der Statistik zögern,
um nicht das für die Militärvorlage ungünstige Ergebnis
hervortreten zu lassen. Die „ Freis. Ztg .

" des Herrn Richter



sollte trotz ihres noch nicht langen Bestehens Erfahrungen
genug besitzen , um zu wissen , daß eine Statistik der Wahlen,
die auf Genauigkeit Anspruch erheben will , bis jetzt noch nicht
vorliegen kann . Die Wahlstatistik , die im Neichsamt des
Innern angefertigt wird , ist denn auch , wie wir aus bester
Quelle mitteilen können , noch durchaus nicht abgeschlossen.
Sobald dies der Fall sein wird , geht das Aktenstück dem
Reichstage zu.

— Die Gleichstellung der Invaliden aus den
Kriegen vor 1870 mit denen des Feldzuges 1870/71 geht endlich
ihrer Verwirklichung entgegen . Dem Bundesrat ist ein bezüglicher
Antrag seiner Ausschüsse für Rechnungswesen , für Landheer re. und
Seewesen über den Gesetzentwurf , betreffend die Gewährung von
Unterstützungen an Invaliden aus den Kriegen vor 1870 und an
deren Hinterbliebene zugegangen . Der Gesetzentwurf umfaßt acht
Paragraphen und bildet nach dieser Richtung hin eine Ergänzung
der Pensionsnovelle vom 22 . Mai 1893 . Der Entwurf beabsichtigt
nun , der „Magdeb . Ztg ." zufolge , den als notwendig anerkannten
Ausgleich bei Zugrundelegung der heutigen gesetzlichen Vorschriften
im Unterstützungswege unter Ausschließung des Rechtsweges herbei¬
zuführen und hierfür die entsprechende Handhabe sowie die erforder¬
lichen Mittel zu bieten . Die Bestimmungen des Gesetzes sollen
übrigens auch auf die früheren Angehörigen der schleswig-holsteinischen
Armee und deren Hinterbliebene Anwendung finden . Eine Nach¬
zahlung für die vor dem Eintritt der verbindlichen Kraft des Gesetzes
liegende Zeit ist ausgeschlossen. Die Bewilligungen nach Maßgabe
des Gesetzes sind aus dem Reichsinvalidenfonds und zwar für das
laufende Rechnungsjahr bis zum Höchstbetrage von 1,250,000 Mk.
flüssig zu machen . Den : Königreich Baiern wird zur Behandlung
der gleichartigen Ausgaben eine Summe überwiesen , welche sich im
Verhältnis des baierischen Militärkontingents zu der Höhe des that-
sächlichen Aufwandes für die übrigen Angehörigen des Reichsheeres
bemißt.

— Ueber die deutsch - russischen Zollverhand¬
lung eu wird aus Petersburg telegraphisch gemeldet : „ Ent¬
gegen den Zeitungsnachrichten , daß die russisch - deutschen

Handelsvertragsverhandlnngen abgebrochen seien , ist
scstzustellcn , daß dieselben niemals abgebrochen waren.
Mitte Juni traf die Antwort Deutschlands ein , worauf
Rußland Vorschlag , in Berlin eine Konferenz behufs direkter
Unterhandlung abzuhalten , woran als russische Delegierte
der Vicedirektvr des Handelsdepartements , Timirjacseff , und
der Pariser Agent des Finanzministeriums , Raffalowitsch,
tcilnchmen sollen . Die Antwort Deutschlands auf diesen
Vorschlag ist noch nicht eingetroffen . Der Maximaltarif wird
nicht eher in Kraft treten , als bis Rußland einsieht , daß
die Verhandlungen resultatlos bleiben .

"
— Das neueWuchergesetz enthält bekanntlich keine

besondere Bestimmung über den Tag des Inkrafttretens.
Es kommen also die allgemeinen Bestimmungen der Reichs¬
verfassung zur Anwendung . Nach Artikel 2 der Verfassung
beginnt also die verbindliche Kraft des Gesetzes mit dem vier¬
zehnten Tage nach dem Ablaufe desjenigen Tages , an welchem
das Stück des Reichsgesetzblattes , in dem das Gesetz verkündigt
wurde , in Berlin ausgegeben worden ist . Das ganz einfache
Rechenexempel ergiebt demnach als den Tag des Inkrafttretens
den 8 . Juli . Eine zweite , wichtige Frage , welche sich an das
Inkrafttreten des Gesetzes knüpft , ist die Frage , ob das Gesetz
rückwirkende Kraft habe . Da dies im Gesetz nicht ausdrücklich
ausgesprochen ist , muß die Frage nach § 2 , Abs . 1 des Reichs-
strafgesetzbnchcs verneint werden.

Ausland.
Schweiz . In derSchweiz werden gegenwärtigStimmen

zu dem Initiativ begehren für das Recht ans Arbeit
gesammelt . Es ist nicht unmöglich , daß die notwendige Zahl von
50,000 Stimmen zusammenkommt und daß dann das Schweizer-
Volk über einen neuen Verfassungsartikel abzustimmen hat.
Die Leute , von denen das Begehren ausgeht , die „ Initianten,"
fordern nicht blos einfach das Recht auf Arbeit , sondern
suchen auch zugleich die Mittel und Wege für dessen Ver¬
wirklichung anzugeben . Die beiden wichtigsten Vorschläge
des Jnitiativbegehrens sind : 1 ) Kürzung der Arbeitszeit , und
zwar so weit gehende Kürzung , daß Industrielle , Kleinge¬
werbetreibende , womöglich auch Landwirte , durch die Minder¬
leistung der bisherigen Arbeiter zur Einstellung neuer Arbeiter,
eben jener , die bisher arbeitslos waren , gezwungen sind ; 2)
Erteilung der Beamtenqualität an den Arbeiter , sowohl den
gewerblichen , wie den landwirtschaftlichen , derart , daß er nicht
leichthin entlassen werden kann , und mehr als das , nämlich
direkten Schutz gegen eine Entlassung oder Arbeitsentziehung,
die als „ ungerechtfertigt "

zu bezeichnen Ware.
Griechenland . Die von einem rumänischen Blatte

gebrachte Meldung , der König beabsichtige abzudanken, ist
vollständig unbegründet und lediglich die Wiederholung
eines vor längerer Zeit umlaufenden , aber sofort dementierten
Gerüchtes.

Serbien . Aus Belgrad wird mitgeteilt, daß die
radikale Parteider Sküpschtina nächster Tage den förmlichen
Antrag auf Klageerhebung gegen das abgesetzte liberale
Ministerinin Awakumowitsch stellen wird . Für den Fall der
Verurteilung der Minister wollen dann die Radikalen die
Begnadigung der weniger Schuldigen beantragen , insbesondere
des Kriegsministers Generals Bogitschewitsch , eines nahen
Verwandten des Königs . Es ist höchst wahrscheinlich , daß
schon in der nächsten Zeit sich eine Annäherung oder Aus¬
söhnung zwischen dem serbischen Kronprätendenten Peter
Karageorgiewitsch und dem Könige von Serbien vollzieht.
Daraufhin abMende Schritte sollen bereits mit Aussicht
ans Erfolg eingeleitet sein.

Ms dem Großherrogtum.
(Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichteüber lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen .)

Oldenburg, den 30 . Juni.
* In der Sitzung des preußischen Herrenhauses

am Dienstag ist in den Debatten auch einer dem Großherzog
von Oldenburg als Nutznießer des Schleswig - Holstein-
Gottorpschen Fideikommisses seiner Zeit zugebilligten Grund¬
steuerentschädigung im Betrage von 900,000 ^ Er¬
wähnung gethan . Es ist dabei wohl — so wird in der

„ Wescr -Ztg . geschrieben — daran zu erinnern , daß diese Ent¬
schädigung nicht ans Grund des Gesetzes vom 11 . Februar
1870 , sondern auf Grund eines besonderen Staatsvertrages
zwischen dem Großherzog und dem Könige von Preußen er¬
folgt ist , der im Jahre 1870 zwischen dem Minister v . Rössing
als Vertreter des Großherzogs und dem preußischen Gesandten
am oldenburgischen Hofe , Prinzen zu Isenburg und Büdingen,
als Vertreter des Königs , von Preußen vereinbart wurde.
Aus diesem Grunde ist auch in der „ Uebersicht der nach den
Gesetzen vom 21 . Mai 1861 und dem 11 . Februar 1870
geleisteten Grundsteuerentschädigungen

" die dem Großherzog
geleistete Entschädigung nicht mit ausgeführt . In dem Ver¬
trage verzichtete der Großherzog auf die ihm nach den zwischen
der Kaiserin Katharina und der dänischen Krone abgeschlossenen
Staatsverträgen von 1771/73 zustehenden Immunität der
Fidcikomnnßgüter hinsichtlich der Grund - und Gebäudestener
gegen eine Entschädigung im 20fachen Betrage der zu zahlenden
Steuer.

* Nach der amtlichen Zählung , deren Resultat
heute Mittag verkündet worden ist , haben bei der Stich¬
wahl am 26 . d . M . im ersten Oldenb . Wahlkreise erhalten:

Enneccerus 12,853 Stimmen,
Hug 5,977
Üngiltig_ 91 „

In Summa abgegeben 18,921 Stimmen.
Herr Professor Dr . Enneccerus ist danach mit der

großen Mehrheit von 6876 Stimmen gewählt worden . Bei
der Wahl am 15 . d . Mts . waren im ganzen 18,621 Stimmen
abgegeben worden ; davon hatten erhalten : Enneccerus 5813
Stimmen , Hinze 4234 , Hug 4441 , Richter 2523 , Weber
1504 , Müller 58 Stimmen , zersplittert waren 48 Stimmen.
Die Wahlbeteiligung ist im zweiten Wahlgange also eine etwas
größere gewesen.

xx . Unsere Landeskirche hat durch den in diesem
Blatte bereits gemeldeten plötzlichen Tod des Herrn Pfarrer
Rumps zu Hohenkirchen einen schweren Verlust erlitten.
Der Verstorbene war einer der hervorragendsten Geistlichen
der Landeskirche , gleich ausgezeichnet durch wissenschaftliche
Bildung wie durch Milde und Festigkeit in seinem Auftreten
und Wirken , geachtet und geliebt wie in seiner Gemeinde , der
er mehr als 25 Jahre treulich diente , so unter seinen Amts¬
brüdern , die ihn wiederholt in ehrenvolle Stellungen wählten,
und von Seiten der obersten Kirchenbehörde , deren Vertrauen
ihm im hohem Maßb zuteil wurde . Geboren am 15 . Dezbr.
1835 als Sohn des Pfarrers Rumpf zu Esenshamm (nach¬
maligen Kirchenrates in Strückhausen ) wurde er nach Ab¬
solvierung seiner Examina im Jahre 1862 ordiniert und nach
4jährigcr Thätigkeit als Hilfsprediger (in Elsfleth u . a .) im
Jahre 1867 zum zweiten Pfarrer der Gemeinde Hohenkirchen
gewählt , im Jahre 1880 zum ersten Pfarrer daselbst ernannt
unter Belastung der Verwaltung der zweiten Pfarrstelle da¬
selbst . Der Landessynode gehörte er 1876 als gewähltes,
1885 , 1888 und 1891 als höchst ernanntes Mitglied an und
war in den beiden letzten Landessynodcn deren verdienstvoller
Präsident . Ebenso gehörte er seit 1885 und wieder seit
1891 dem Dienstgericht als gewählter Ersatzmann an und
präsidierte 1891 in der Kreissynode Jever . Dem General¬
predigerverein gehörte er seit Jahren als Vicepräsident an.
Im Jahre 1890 wurde er in die theologische Prüfungskom¬
mission berufen , in der ihm die Fächer der alttestamentlichen
und neutestamentlichen Exegese übertragen waren . Unermüd¬
lich war er ans Konferenzen und im Dienste der inneren und
äußeren Mission thätig , so hatte er für das am 28 . Juni in
Hasbergen abgehaltene Missionsfest die Predigt übernommen.
Bei einer Besichtigung der Kirche zu Hohenkirchen traf ihn
ein Schlaganfall , der ihm das Bewußtsein raubte , ohne das¬
selbe wiedererlangt zu haben , verstarb er drei Tage darauf,
am 24 . Juni . Sein Andenken wird in seiner Gemeinde und
in der Landeskirche fortleben als das eines frommen und ge¬
treuen Knechtes Gottes . Er ruhe in Frieden und das ewige
Licht leuchte ihm!

* Der Fahnenflucht verdächtig ist der Kanonier
Martens der 2 . fahrenden Batterie 2 . Hannoverschen Feld-
Artillerie -Regiments Nr . 26 , welcher sich am 20 . d . Mts .,
mittags gegen 12 ^ Uhr , aus der Garnison Verden entfernt
hat und bis jetzt noch nicht zu seinem Truppenteil zurückge¬
kehrt ist . Martens , welcher deshalb steckbrieflich verfolgt
wird , ist am 28 . März 1871 zu Bonnhausen, Amt Jever,
geboren.

Q Kleine Notizen . Der frühere Erbgroßherzogliche
Dampfer „Lensahn "

, welcher schon seit Monaten in der
Hunte , dem Hause des Ministers a . D . von Berg gegen¬
über , ein Stillleben geführt hat , hat die Ruhe nicht länger ver¬
tragen können , sondern sich auf die Seite geneigt und ist infolge
dessen voll Wasser gelaufen . Es wird Zeit und Geld kosten,
um den Dampfer wieder flott zu machen . Von anderer Seite wird
sogar behauptet , der Dampfer solle gesprengt werden ; das wird doch
Wohl etwas zu weit gegriffen sein. — Der alljährlich zur Feier des
Geburtstages Sr . Königl . Hoheit des Großherzogs stattfindende
Familienausflug der Handwerker und Arbeiter der Großherzog.
Eisenbahn -Reparatur -Werkstätten wird sich in diesem Jahre nach
Zwischenahn richten und an: Sonntag , den 9 . Juli d . Js ., statt¬
finden . — In der hiesigen Markthalle sind in voriger Woche
13 lebende Kücken, ein Gegenstand der , wie man annehmen sollte,
vom Verlierer bald vermißt werden müßte , zurückgeblieben, ohne
daß sich bis dato der Eigentümer gemeldet hat . Die Tiere sind
natürlich einstweilen in „städtische Verpflegung " gegeben . — In
Bloherfelde hatte gestern ein Arbeiter , der mit Mähen be¬
schäftigt war und als Neuling in diesem Fache etwas ungeschickt
mit der Sense hantierte , das Unglück, sich mit derselben eine
empfindliche Verletzung am Beine zuzufügen.* Bremer Lebensversichernngsbank . Die diesjährige
ordentliche Generalversammlung der Bremer Lebensversicherungsbank
fand am Freitag , den 16 . Juni , in Bremen im großen Saale des
Gewerbehauses statt . Den gehegten Erwartungen entsprechend, heißt
es in dem Geschäftsberichte , hat das Geschäft im verflossenen Jahre,
in welchem das Institut das 25 . Jahr seines Bestehens vollendete,
in jeder Beziehung einen günstigen Fortgang genommen . Ins¬
besondere auch stellt der im Jahre 1892 erreichte Zugang an neuen
Versicherungen einen sehr erheblichen Fortschritt dar , und hatte die
Bank Ende 1892 einen Versicherungsbestand von 31,738 Ver¬
sicherungen mit einer Versicherungssumme von 52 Millionen Mark

aufzuweisen . Das Vermögen der Bank stieg von 8,740,074 W,im Jahre 1891 auf 9,951,923 Mk . im Jahre 1892 . Die Prämie,,und Zinseneinnahme im verflossenen Jahre erreichte die Höh° >,„/
2,214,652 Mk . Für Sterbefälle mußten 369,170 Mk/ bembliwerden . Die Prämien -Reserve , welche für laufende Versicherung»
zurückgestellt ist, beläuft sich auf 8,750,790 Mk . Die Ge !vi,,g
Reserve , welche als Dividende zur Verteilung kommt , bet, -»»/
385,665 Mk . 2t

T Eversten , 29 . Juni . Der hiesige Kriegervereinwird am 8 . Juli zur Feier des Geburtstages Sr . Könial
Hoheit des Großherzogs einen Kommers mit Damen , F ^ sibier und theatralischen Aufführungen veranstalten . Letzte^
werden von Mitgliedern des Vereins auSgesührt.

A Wechloy . Am Mittwoch wurde hier von einen,
hiesigen Einwohner die Uniform eines Dragoners nebst dessenSäbel gesunden . Im Rock stand der Name Blum , dritte
Eskadron . Der Finder lieferte das Gefundene gleich bei der
Polizei ab . Die Uniform gehört einem Deserteur , der sich
wahrscheinlich am Dienstag Abend hier umgekleidet und den
Zug in Station Bloh bestiegen hat.

Apen , 29 . Juni . Gestern wurde in unserem Orte
die diesjährige Kreissynode abgehalten . Unser Kreis um¬
faßt 10 Gemeinden , und es waren die Herren Geistlichen der¬
selben alle erschienen . Die Predigt hielt der Pastor aus
Neucnburg . — Da die Pfarrstelle in Elisabethfehn in
kurzer Zeit besetzt wird , so vergrößert sich der Kreis noch W
eine Gemeinde.

— Gestern Abend ging hier ein schweres Gewitter
nieder , das einen kurzen , aber wolkenbrnchartigen Regen brachte.

— Seit einiger Zeit machen sich hier Langfinger be¬
merkbar . Vor ungefähr zwei Wochen ist einem hiesigen
Schneider eine fast neue Hose aus der Stube spurlos ver¬
schwunden . Seit einigen Tagen wird nun wieder ein Ueber-
zieher vermißt ; derselbe gehört einem jungen Manne und ist
von einem Garderobenhalter , der sich im Hausflur befindet
genommen . Wahrscheinlich haben durchziehende Strolche du
Diebstähle ausgeführt . Seitens der Polizei angestellt!
Recherchen haben bis jetzt leider noch keinen Erfolg gehabt.

/ I Barel , 29 . Juni . Das Bundesfest des Olden¬
burger Kriegerbundes, das einen so herrlichen Verlaus
nahm , hat auch in materieller Beziehung ein glänzendes
Resultat geliefert . Dem Vernehmen nach werden die beiden
hiesigen festgebenden Vereine die ihnen von der Stadt zur
Ausschmückung überwiesene Summe von 400 Mk . der Stadt
zurückgeben und außerdem noch eine größere Summe für einen
guten Zweck aussetzen.

/ X — Zu dem schon gemeldeten Rencontre zwischen zwei:
Polizeidicnern wird uns noch geschrieben : In der Nacht vom
24 . zun , 25 . d . Mts . verwundete der schon seit einer Reihe
von Jahreu ^ hier angestellte Polizeidiener Eichler seinen
Kollegen , den Hilfspolizeidiener Neumann , mit einem Dolche
lebensgefährlich . Durch den Dolchstich wurde leider die Lunge
verletzt und sind die Aerzte noch sehr zweifelhaft , ob Neu¬
mann mit dem Leben davon kommen wird . Bis heute war
derselbe noch nicht vernehmungsfähig . Die Angelegenheit ist
dem Staatsanwalt übergeben . Eichler , der ein ruhiger und
nüchterner Mann ist , hat ausgesagt , er habe sich im Znst -M^
der Notwehr befunden und sei Neumann in den Dolch hinein¬
gerannt . Da der Magistrat den Aussagen des Eichler
Glauben schenkt, versieht derselbe nach wie vor seinen Dienst.
Der Fall hat in der Bürgerschaft das größte Aufsehen her-
vorgernfen . Eine Bürgerversammlung dürste sich erster Tage
damit beschäftigen.

Rodenkirchen , 28 . Juni . Bei dem letztenGewitter
schlug der Blitz in die den Gebr . Ruschmann zu Strohau¬
sen gehörende Mühle , traf aber den Blitzableiter . Einer
der Besitzer befand sich gerade bei der Pumpe , in deren
Wasser die Kupferplatte des Blitzableiters liegt . Er erhielt,
als der Blitz den Ableiter traf , einen solchen Schlag , daß er
besinnungslos zu Boden stürzte . Der Betäubte erholte sich
aber . bald wieder . ( „ Gem .

" )
Heidmühle , 28 . Juni . Bei dem hier abgehalteneu

Grasverkauf Mus den dem Landeskultnrionds gehörigen
Ländereien wurden recht hohe Preise bezahlt . Eine Fläche,
die ini vergangenen Jahr 210 Mark einbrnchte , kam auf 469
Mark zu stehen.

/ d Nüstersiel , 29 . Juni . Bei der zu Neugrvdcii-
deich herzustellenden Festungsanlage , welche zu 8 Haubitzen
eingerichtet werden soll , hat mancher Arbeiter Beschäftigung
gefunden . Die auf oldenburgischem Gebiete hierzu angekaufte
Landfläche ist 11 Hektar , ca . 35 Grasen , groß und kostet die
stattliche Sun,me von 60,500 - /l . Die betreffenden Land¬
eigentümer können wohl mit dem Kaufpreis zufrieden sein,
wenn ä Gras 5500 ^ gezahlt wurden.

— Das stattliche Gebäude mit 18 Grasen Weideland
und 1,0230 lla großem schönen Garten des Kaufmanns
Salomo Herz ist für die Summe von 32,500 von Herrn
F . Kuper zu Elsaß käuflich erstanden worden . Wie verlautet,
wird Herr K ., da ans dein Hause die Erbkruggerechtigkeit
ruht , in demselben ein Hotel eröffnen.

A Nordenham , 29 . Juni . Der an , 22 . d . Mts . mit
300 Zwischendeckspassagieren von Newyork hier angekommene
Lloyddampfer „ Lahn "

, Kapitän Hellmers , ist diesmal mit
einer außergewöhnlich großen Anzahl Passagiere im Zwischen¬
deck von hier nach Newyork abgefahren . Die Zahl derselben
betrug annähernd 500 . Post sowie Kajütspassagiere wurden
bei Wremen genommen . Die „ Lahn

"
hatte außerdem volle

Ladung . Angekommen ist gleichzeitig der Lloyddampfer
„ Saale "

, Kapt . Ringk , derselbe hatte Post und Passagiere
jedoch schon bei Bremerhaven abgesetzt und kam nur mit
voller Ladung nach hier . — Seit gestern findet der Verkauf
des Huder Wassers aus ^

derOrtscysterne , welcher während
der dürren Zeit zweimal am Tage stattfinden mußte , nur
noch täglich einmal statt . -— Das schon gemeldete große
Konzert der ganzen 60 Mann starken Kapelle der zweiten
Matrosen - Division ans Wilhelmshaven unter Leitung des
Herrn Wöhlbier findet bestimmt am 7 . Juli d . Js . i >N

„ Friesischen Hof
" statt . U . a . wird auch das große Schlachten-

Potpourri von Sarro zur Aufführung kommen . — Von
zwei jungen Leuten , die gestern Abend auf der Weser eine



Nootmrtie imternuhmcn , wäre beinahe einer ertrunken . Er
tnürte mitten auf dein Wasser in jugendlichem Ucbcrmut im

Boote die tollsten Sprünge aus , verlor hierbei das Gleich¬

gewicht und stürzte in dw Weser . Glücklicherweise gelang es
ibm das ihm von seinem Freunde gereichte Ruder zu ergreifen
und fick so wieder an Bord zu ziehen.

ü Brake , 29 . Juni . Der hiesige Schützenverein hat
in seiner letzten Vorstandsversammlung den am 11 . d . Mts.
abgeschlossenen Kauf des großen Hotels Vereinigung gut-

beif -en. Damit wird der bereits ausgearbeitete Plan eines
Neubaues des alten Schützenhauses , dessen Kosten sich für
Bau und Einrichtung auf ca . 36,000 ^ belaufen sollten und
wozu die Arbeiten und Lieferungen bereits ausgeschrieben
waren , hinfällig werden und das alte Gebäude vorerst als
Schicßhalle noch weiter Verwendung finden . Wie verlautet,
liegt cs jetzt in der Absicht des Vereins , das bei der „ Ver¬
einigung

" befindliche frühere Braker Technikum zu einem
großen Saale umzubauen.

-ff Neueukircheu , 29 . Juni , lieber den Waldbrand
'des Preußischen Fuhrenkampcs in der benachbarten Gemeinde
Holdorf , Bauerschaft Fladderlohausen können jetzt folgende
nähere Mitteilungen gemacht werden . Das Feuer welches,
am 20 . d . M . nachm . 3 Uhr ausbrach , hatte seinen Heerd
anscheinend in dem Chausseegraben mitten vor dem Fuhren¬
kampe . Die Vermutung liegt nahe , daß etwa durch Passanten
ein glimmender Gegenstand mit den im Graben liegenden
Brennstoffen in Berührung gekommen sei. Bei dem lebhaften
Nordwestwinde verbreitete sich das Feuer in südöstlicher
Richtung und durchlief etwa 50 Im des fiskalischen Forstes
und etwa 5 Im angrenzende Privatgründe . Der Gesamt¬
schaden dürste auf 3 — 4000 ^ zu veranschlagen sein.

Vechta , 29 . Juni . Am heutigen Feste von Peter
und Paul veranstaltet der katholische Gesellenverein einen
Umzug durch die Stadt , an welchem sich Ausführungen u.
s. w . anschließend auch der katholische kaufmännische Verein
begeht die Feier durch einen gemeinsamen Ausflug.

O Carolinensiel , 29 . Juni . Obgleich wir uns in
unmittelbarer Nähe der See befinden , mangelte es hier bis¬
lang an einem geeigneten Bade platz , hauptsächlich für Kinder
und Frauen . Jetzt haben sich endlich verschiedene hiesige
Eingesessene zusammen gcthan und in Friedrichsschleuse eine
Badeanstalt auf ihre Kosten errichten lassen . Es ist damit
einem langgefühlten Bedürfnisse Rechnung getragen.

O — Die am letzten Sonntag seitens der Eisenbahn¬
verwaltung veranstaltete Extrafahrt von Oldenburg nach
Wangerooge hat nur eine sehr geringe Beteiligung gefunden.
Außer einer mehrere Personen zählenden Gesellschaft aus
Jever war die Zahl der Ausflügler nur gering . Jedenfalls
ist dieses als eine Folge der unfreundlichen Witterung und
der jetzt so vielerwärts veranstalteten Festlichkeiten anzusehen.

Bremen , 29 . Juni . Prozeß zwischenBerlin und
Bremen . Von dem kaiserlichen Bundesamt für das Heimat¬
wesen zu Berlin wurde am 24 . d . M . ein Prozeß beendigt,
der von allgemeinem Interesse sein düste . Im Jahre , 1891
wurde - so wird die Angelegenheit geschildert — in dem
russischen Teil von Polen die Nachricht verbreitet , daß
in Brasilien das Königreich Polen neu errichtet werden solle!
Auch befördere der Bremer Lloyd sämtliche Polen frei nach
Amerika ! lieber 1100 Polen überschritten bei Nacht und
Nebel die deutsche Grenze und fuhren von Posen nach Bremen,
um von dort nach der neuen Heimat zu gelangen . In
Bremen war man aber über die Ankunft der polnischen Aus¬
wanderer keineswegs erfreut . Der Lloyd lehnte es ab die
mittellose Gesellschaft nach der neuen Welt zu befördern ; viel
freundlicher zeigte sich die Bremer Polizei gegen die ent¬
täuschten Polen . Blau redete den Auswanderern vor , sie
sollten mit der Eisenbahn nach Brasilien gebracht werden,
und beförderte sie nach Berlin . Hier mußte

'
ein großer Teil

der Auswanderer gegen 3 Monate im städtischen Obdach
verpflegt werden , da Rußland wenig Eifer zeigte , die Leute
wieder zu nehmen . Allgemein bekannt dürste noch der
Aufruhr sein , den die Polen hier verursachten . Durch die
Verpflegung dieser Gäste waren in Berlin gegen 1500
Kosten entstanden , welche nun Berlin von Bremen
verlangte , da letztere Stadt entgegen den Bestimmungen
des Gesetzes über den Unterstützungswohnsitz vom 6 . Juni
1870 die Hilfsbedürftigen eigenmächtig abgeschoben habe.
Bremen erklärte sich aber für nichtschuldig , da nicht die Armen¬
behörde , sondern die Polizei die Auswanderer weiterbefördcrt
habe , auch seien letztere nicht hilfsbedürftig gewesen . Wenn
Berlin die Stiefeln der Polen revidiert hätte , so würde man
dort Geld in Menge gefunden haben . Berlin bestritt diese
Behauptung und verklagte Bremen bei der bremischen Senats¬
kommission . Dieselbe verurteilte auch Bremen nach dem Klage¬
antrag . Hiergegen legte Bremen Berufung beim Bundesamt
ein und beantragte , die Vorentscheidung anfzuheben und Berlin
mit seinen Ansprüchen abzuwcisen . Das Bundesamt bestätigte
jedoch die Vorentscheidung als zutreffend . Die Hilfsbedürftig-kert der Auswanderer wurde als zweifellos erwiesen erachtet,
auch war es für den Gerichtshof nicht zweifelhaft , daß die
Polizei mit Wissen und Willen der Stadt Bremen die Aus¬
wanderer nach Berlin abgeschoben habe.

Stimmen aus dem Publikum.(Für „Eingesandt " unter dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem
Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
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Zur Diphtheritisgefahr.

-nichts hat uns ferner gelegen , als Schreckeusbilder zumalen . Wir hasten uns lediglich an Thatsachen gehalten,
ist Informationen fehlen in einer Mädchenschulevon 285 etwa 100 Schülerinnen und in einigen Knabenschul-

>4— Hz der Kinder . Dieser Umstand sollte unseres
Erachtens ichvn eher die Ferien veranlaßt haben . In solchen
galten hat das Abwarten des Instanzenweges schon oft

bw '
s

wie nicht zu fern liegende Beispiele

Aus aller Welt.
Berlin , 29 . Juni . Professor Robert Koch führte in seinem

gestrigen Vortrage aus , daß das Wasser der Hauptträger der
Choleraverbreitung sei . Die Einschränkung des Warenverkehrs sei
unnötig , da die Cholerakeime durch Waren in trockenem Zustande
nicht verschleppt werden könnten . Auch sei der Personenverkehr nicht
zu beschränken, sondern nur gewisse Zeit zu überwachen . Da sich
die bisherige Flußüberwachung bewährt habe , müsse mit ihr fort¬
gefahren werden . Es sei dann Hoffnung , daß die Cholera im
Winter ganz verschwinde.

Hamburg , 27 . Juni . Eine aus 20 Personen bestehende
Spielergesellschaft ist in einem Hause in der A -B -C -Straße
polizeilich aufgehoben worden . Im Besitz eines der Teilnehmer,
eines Bäckers , fand man gezeichneteKarten . — Die Lloyddampfer
„Bayern " und „Sachsen " werden hier jetzt auf der Werft von
Blohm und Voß durch einen Zwischenbau um 50 Fuß verlängert.
Der Umbau beider Schiffe kostet dem Lloyd ca . 1,600,000 Mark;
dafür erhalten die Fahrzeuge aber auch einen bedeutend erweiterten
Laderaum , so daß die Kosten durch Mehrfrachten Wohl sehr bald
wieder gedeckt werden.

Leipzig , 29 . Juni . Rechtsanwalt Hertwig war bekannt¬
lich von dem Ehrengericht der Anwaltskammer mit der Strafe des
Verweises belegt worden , weil der Gerichtshof annahm , daß Hertwig
in seiner Verteidigung Ahlwar dt ' s im Judenflintenprozeß durch
die Bemerkungen , mit denen er sein Mandat niederlegte und die
militärischen Sachverständigen kritisierte , gegen Z 28 der Rechts¬
anwaltsordnung verstoßen habe . Dem Oberstaatsanwalt war die
Strafe zu gering , dem Rechtsanwalt Hertwig dagegen erschien sie
zu hoch, und beide wandten sich an den Disziplinarhof beim Reichs¬
gericht . Dieser hat nun , nach der „Stbg . Ztg . ,

" die Berufung
verworfen , so daß das Urteil damit rechtskräftig geworden ist.

Hannover , 28 . Juni . Der Schwurgerichtshof verurteilte
heute den 38jährigen Dienstknecht Gottfried Rohr zu Misburg bei
Hannover zum Tode . Der Angklagte hatte am 25 . März d . I.
in bestialischer Weise die 10jährige Tochter seines Dienstherrn , des
Gastwirts Klages zu Misburg , ermordet.

Posen , 28 . Juni . Der Provinzialausschuß beschloß in der
heutigen Sitzung , den Oberpräsidenten v. Wilamowitz -Möllendorf zu
bitten , für die Stadt Schneidemühl aus dem Dispositionsfonds
für Ueberschwemmte 4000 Mk . zu bewilligen - Sollte dieser Fonds
erschöpft sein, so erhält Schneidemühl direkt vom Provinzialausschuß
3000 Mk.

Pirmasens , 29 . Juni . Jur ganzen sind bisher infolge der
hier stattgefundenen Wahlkrawalle 60 Personen verhaftet worden.
Der erste Staatsanwalt von Zweibrücken tst hier eingetroffen.

London , 29 . Juni , lieber den Tod des Admirals
Tryon wird gemeldet : Als die „ Viktoria " unrettbar verloren
erschien , kommandierte Tryvn , daß sich jeder retten solle,
machte indes selbst keinen Versuch zu seiner Rettung . Ein
Marinesoldat bot dem Admiral seinen Rettungsgürtel an , doch
dieser wies ihn mit den Worten zurück : „ Behalte ihn für Dich,
mein Freund ! " Im nächsten Augenblick verschwand er bereits
in der Tiefe.

Wien , 29 . Juni . Die Distanzradfahrt Wien - Berlin
hat heute früh in Anwesenheit eines zahlreichen Publikums von hier
ihren Anfang genommen . Von 150 genannten Radfahrern starteten
117 in 15 Gruppen , die in Zwischenräumen von je 5 Minuten
abfuhren . An der Distanzfahrt beteiligten sich die deutschen Rad¬
fahrervereine sehr zahlreich, namentlich Berliner Vereine sind in jeder
Gruppe vertreten . Gegen 7 '/ , Uhr waren sämtliche Konkurrenzfahrer
auf der Strecke in voller Fahrt.

Pest , 29 . Juni . In den letzten Tagen kamen hier einige
verdächtige Krankheitsfälle vor . Man glaubt , daß es sich nur um
Darmkatarrh handelt.

Pest , 29 . Juni . Eine Räuberbande , aus 14 Personen,
angeblich Rumänen , bestehend, überfiel in der vergangenen Nacht
ein Hotel aus der Tschechenwiese bei Herkulesbad . Die Bande tötete
den Oberkellner und verwundete die Bediensteten des Hotels . Der
Hotelbesitzer wurde gezwungen , alles bare Geld sowie die Wert¬
sachen im Betrage von mehreren tausend Gulden herauszugeben.
Die Räuber werden von der Gendarmerie verfolgt.

Paris , 29 . Juni . In Cette sind 2 Todesfälle an Cholera
vorgekommen , in Toulon seit gestern 7 , in HyLres 2 . In
Montpellcer sind vorgestern zwei Personen an der Cholera ge¬
storben , gestern kam ein Choleratodesfall vor.

New -Aork , 29 . Juni . Im Fort . Scott in Kansas stürzte,
wie bereits gemeldet , ein vierstöckiges Haus ein, unter dessen Trüm¬
mern 75 Personen begraben wurden . Von diesen konnten bisher
erst 25 als Leichen hervorgezogen werden.

Hände ! , Gewerbe und Verkehr.
Berlin , 29 . Juni . Von der Börse . Die Börse eröffnete

gleich bei Beginn in flauer Tendenz . Die Londoner Meldung von
einem weiteren sehr starken Preisfall des Silbers in New -Aork ver¬
fehlte nicht , auf dem Fondsmarkt eine arge Verstimmung hervorzu¬
rufen , so in Italienern , Ungarischer Kronenanleihe , Ungarischer Gold¬
rente u . s. w ., unter gleichzeitigem prozentweisen Rückgang in Mexi¬
kanern . Im Lokalmarkte unterlagen Bankaktien einem panikartigen
Rückgänge . Die Baissepartei ist sehr scharf mit Abgaben vorgegan¬
gen . Als Grund für den allgemeinen Rückgang , der sich auf sämmt-
liche Montanwerte und die meisten ausländischen Bahnen , sowie auch
auf Schisfahrtsaktien erstreckte, wurde u . A . auch angegeben , daß die
heute zu erwartenden Kassakourse in Fonds sehr niedrige Notierun¬
gen aufweisen dürften , und nachdem bei dem erheblichen Rückgänge
keine Käufer aufgetreten sind , schöpft die Baissepartei daraus Mate¬
rial für ihre Abgaben . HeimischeAnlagen fest, aber um 3 Prozent
gedrückt. Russen und Noten waren still , Türkenlose matt . Schluß
flau . Die Nachbörse hatte keine nennenswerte Erholung . Privat¬
diskont 3V» Prozent.

— Berliner Produktenbörse vom . 29 . Juni . Die
Situation des Getreidehandels repräsentiert sich gegenwärtig mal
wieder als in hohem Grade ungünstig . Die auswärtigen Märkte,
in erster Reihe die amerikanischen , bleiben gedrückt und die dadurch
schon hervorgerufene Verstimmung wurde noch verstärkt durch sehr
entgegenkommende russische Roggenosferten , die zwar zum Zollsatz
von 50 Mk . vom Rendiment noch ziemlich entfernt sind , aber doch
einigermaßen ostentativ besprochen wurden . Die Kauflust zeigte
daraufhin allgemein die größte Zurückhaltung , während gleichzeitig
vielseitiges Realisationsangebot hervortrat und der Verlauf war in¬
folgedessen ausgesprochen flau . Weizen ca. IV . Mk ., Roggen etwa
I V2 Mk . , Hafer aber , der gestern am wenigsten litt , heute sogar
bis über 2 Mk . nachgegeben , nur nahe Lieferung war von Hafer
auch heute wieder verhältnismäßig fest. Roggenmehl notiert niedriger.

Oldenburg , SO. Juni . Kursbericht der Oldenburgischen
Spar - und Leib - Bank . gekauft verkauft

pCt . pCt.
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . 106,90 107,45

3 '/ „ PCt . do . do . . . . . . . . 100 100 . 8S
3 PCt . do . do . . . 86,10 86,68
S '/2 PCt . Oldenb . Konsols . 99,80 100,80

(Stücke L 100 . kt im Verkauf '/ « PCt . höher .)
3 PCt . Oldenb . Prämien - Anleihe . 127,20 IS8
4 pCt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 106,48 107
3 '/ , PCt . do . do . do . 100,10 100,63
3 PCt . do . do . do . 86,10 66 .83
3 '/ - PCt . Bremer Staats -Anleihe . 97, -13 98
S '/z PCt . Hamburger Rente . — —
4 pCt . Oldenb . Kommunal - Anleihen . 101 —
4 PCt . do . do . (Stücke 4 100 ^ t ) . 101,28 —
3 '/ , PCt . do . do . 98 99
3 >/z PCt . Oldenb . Bodenkredit - Pfandbriefe (kündbar ) 100,80 101,50
3 '/ , PCt . Altonaer 'Stadt - Anleihe (StückeVon5000 ^ tj 96,60 —
4 PCt . Darmstädter do . — —
4 pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101 —
3 '/ , PCt . Weimarische Stadt -Anleihe . . . . — —
5 PCt . Italienische Rente . — —

(Stücke von 20,000 frk . und darüber .) -
5 PTt . Italienische Rente . . — —

( Stücke von 4000 , 1000 und 300 frk .)
3 PCt . Italienische Eisenbahn - Prioritäten , garantiert — —

(Stücke von 300 Lire im Verkauf '/ » PCt . höHer .)
4 PCt . Ungarische Goldrente (Stücke von 1060 fl .) — —
4 pCt . do . (Stücke von 500 fl .) — —
4 PCt . Braunschw .- Pfandbr . d . Hannov . Hypothekenb . 101,50 102,05
4 PCt . Pfandbr . d. Preuß . Boden -Kredit - Aktien -Bank 100,80 —
3Y , PCt . Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken -Bank 96,60 97,18
5 PCt . Bickefelder Prioritäten . . . . . . . 100 —
5 PCt . Borussia - Prioritäten . — —
4 '/,PCt . Warps -Spinnerei - Prioritäten,rückzahlb . 105 — —
Oldenburgische Landesbank -Aktien . 144,50 —

(40 pCt . Einzahlung und 5 pCt . Zins vom
31 . Dezember 1892 .)

Oldenburg . Glashütten -Aktien (4 "/ „ Zins vom 1. Jan .) — —
Oldenb .-Portug . Dampfsch . -Reed .- Aktien . . . . 138 —

(4 PCt . Zins vom 1 . Januar .)
Warpsspinnerei - Prioritäts -Aktien 111 . Emission . — —
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 in ^ 4 . . 167,70 168,80

„ „ London „ für > L . „ „ . . 20,315 20,415
„ „ New -Iork „ für 1 Doll . „ „ . . 4,165 4,215

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . . 16,73 —
An der Berliner Börse notierten gestern:

Oldenburgische Spar - und Leihbänk -Aktien . .
Oldenburg . Eisenhütten -Aktien ( Augustfehn ) —
Oldenb . Versicher . - Gesellschafts - Aktien per Stück 1450 ^ t G.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 PCt.
Lombardzins do . do . 5 PCt.
Darlehenszins unserer Bank 4 '/ - PCt.

Märkte.
Oldenburger Marktpreise

vom 28 . Juni 1893.
Mk . Pfg.

Butter , Waage. V- kst — 90
Butter , Markthalle . . . „ „ 1 —
Rindfleisch . . . . . . „ „ — 60
Schweinefleisch. „ /, — 60
Hammelfleisch. — 50
Kalbfleisch. „ „ '- 30
Flomen. „ „ — 60
Schinken , geräuchert . . . — 80
Schinken , frisch . . . . " ,/ — 60
Mettwurst , geräuchert . . „ „ — 80
Mettwurst , frisch . . . . „ „ — 60
Speck, geräuchert . . . . „ /, — 75
Speck, frisch. „ „ — 60
Eier , das Dutzend . . . — 60
Hühner , Stück. 1 40
Enten , zahme , Stück . . . 2 40
Kartoffeln , neue, 25 Liter . 2 50
Spitzkohl , Kopf . . . . — 80
Wurzeln , 3 Bund . . . — 10
Salat , 3 Köpfe . . . . — 10
Erdbeeren V2 KZ . . . . — 50
Gurken , Stück. — 30
Torf , 20 Hektoliter . . . 6 —
Ferkel , 6 Wochen alt . . 13 —

Bremer Wochcnmarlt , Donnerstag , 29 . Juni . Verkäufer mit
grünem Gemüse hatten sich sowohl auf der Faulenstrahe als auf dem
Rolandsmarkt in beträchtlicher Anzahl eingestellt und machten in¬
folge der großen Kauflust gute Geschäfte . Für alte Kartoffeln ver¬
langte man pro 20 Liter 60 und 65 für junge pro 5 Liter 40
und 45 H , für Gurken pro Stück 25 — 5o Für die besten Kirschen
verlangte man pro Pfd 25 H , fürsaure do . 20jH , Johannisbeeren 20H,
Heidelbeeren 15 Butter von bester Qualität fand gleich Abnehmer
zu l, ! 0 — 1,5 pro Pfd ., geringere zu 95und 100 H . Wo reelle
frische Hühnereier zu 65 H pro Dutzend offeriert wurden , gab es
sofort Käufer , während kleinere zu 60 H reichlich zu haben waren;
Enteneier wurden nicht bemerkt . Für lebende Hähnchen verlangte
man pro Stück 50 — 80 lebende Tauben k̂4 1 - 1,80 , geschlachtete
Tauben 50 und 60 H , kleine Bratküken 75 H , größere .<4 1 — 1,10,
fette Enten 2 — 2,40 , Suppenhühner ^ 4 2 — 2,25 , junge Gänse

5,50 bis 6,50.
Bremcil , 29 . Juni . Amtlicher Viehmarktbericht . Heutiger

Auftrieb inkl . des gestrigen Bestandes : 76 Rinder , 287 Schweine,
337 Kälber , 159 Schafe . Geschlachtet wurden : 44 Rinder , 228
Schweine , 299 Kälber , 138 Schafe . Lebend ausgeführt : 9 Rinder,
— Schweine , 13 Kälber , 8 Schafe . Bestand : 23 Rinder , 59 Schweine,
25 Kälber , 13 Schafe . Bezahlt wurden Pr . 50 kg Schlachtgewicht
für Ochsen 48 - 60 , Quenen 48 — 57 , Stiere 40 - 52 , Kühe 45 — 55,
Schweine 45 — 58 , Kälber 40 — 63 , Schafe 40 — 55 k̂4 Tendenz:
Das Geschäft war auch heute im allgemeinen flau . Für den beschränkten
Bedarf sind die Zufuhren reichlich groß . Unverkauft bleiben übrig:
12 Rinder , 20 Kälber , 59 Schweine , 13 Schafe.

Leer, 28 . Juni . Dem heutigen Viehmarkt waren nach amtlicher
Zählung zugetrieben 217 Stück Hornvieh , 12 Kälber , 8 Schafe , 1
Schwein . Fremde Händler , d . h . Händler von außerhalb Ostfriesland,
Oldenburg , waren fast garuicht vertreten , heimische dagegen in großer
Anzahl . Der herrschende Futtermangel drückte dem Handel die Sig¬
natur auf . Kühe , die erst vor 4 Wochen zum Preise von 222 ^ 4 ein¬
gekauft waren , wurden heute für 198 ^ und weniger verkauft . Selbst
nach frühmilchem Vieh war keine Nachfrage ; die gebotenen Preise
standen so niedrig , wiewohl selten zu verzeichnen gewesen ist . Genau
so verhielt es sich auch betreffs Angebot und Nachfrage in hochtragenden
oder im Herbst kalbenden Tieren . Fettvieh war nicht vertreten In
güstem und fahrem Vieh war gar kein Handel . Dis mit den Kühen
zugetrisbenen Kälber wurden teilweise mit den Kühen zu niedrigen
Preisen verkauft . Der nächste Viehmarkt findet am 5 . Juli statt.

Hamburg , 28. Juni . (Sternschanze -Viehmarkt .) Der Schweine¬
handel verlief mittelmäßig Zugesührt wurden 600 Stück . Preise:
Sengschweine — ^ 4 Versandschweine , schwere 50 — 51 ^ t , leichte
52 — 53 k̂4, Sauen 37 — 45 k̂t und Ferkel 51 — 53 ^ 4 per 100 Pfd.

Hannover . 29. Juni . (Central -Schlacht - und Viehhof . Amtiicher
Bericht ) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : — Stück Groß¬
vieh , 291 St . Schweine , 361 St . Kälber , 107 St . Hammel . Die Preise
sind : Großvieh I . Sorte — , — .kt , II . Sorte — , — ^ 4, III . Sorte
- , — k̂4 Schweine I . Sorte 54 - 55 ^ t, II . Sorte 51 — 53 ^ 4,
III . Sorte — , — ^ per 100 Pfund . Kälber I . Sorte 70 H.
Sorte 60 — 65 L>, III . Sorte 50 — 56 Hammel I . Sorte 55
II . Sorte 50 H per 1 Pfund . — Tendenz : Handel schleppend.



ÄNMgrn.
Armensache.

Osternburg . Oeffentliche Sitzung
der Armenkommission am

Donnerstag , den 6 . Juli d. I .,
nachmittags 5 Uhr,

im Armenhause zu Tweelbäke.
Die Armenkommission.

Dählmanu.

Zmmobil -Verkauf.
Die Erben des HalbmeiersI . B . Künne-

rnann zu Hosüne (Huntlosen) lassen am
Donnerstag, den 13. Juli d. I .,

nachm . I Vz Uhr,
öffentlich meistbietend Mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen : ihre daselbst belegene

Halbmeterstelle
einschließlich der Moorplacken im Hengst¬
lager und Huntloser Moor.

Die Stelle liegt in unmittelbarer Nähe des
Bahnhofs Huntlosen und der dortigen Dampf¬
ziegelei und hat eine Gesamtgröße von 44 Hekt.
(440 Sch .- S .) wovon ca . 11 Hekt . (110 Sch .-S .)
Acker , Garten und Wiesen vorzüglicher
Bonität , ca . 4 Hekt . (40 Sch .-S .) Laub-
u. Nadelholz , wobei div . schweres Eichen¬
holz , 1,70 Hekt . ( 17 Sch .- S .) Moor und das
übrige unkultiviert bezw . Schafweide.

Diese so günstig und wohlarrondiert belegene
und bequem zu bewirtschaftende Stelle, die
auch zur Anlage einer Ziegelei sehr
geeignet ist, ist zum Ankauf mit Recht zu
empfehlen.

Versammlung in Schmidts Wirtshause
zu Huntlosen.

Kaufgeneigte werden freundlichst eingeladen.
C . Wehrkamp , Amts-Auktionator.

Hof - Verkauf.
I . D . Garmhausen Ww . und Kinder

zu Ahlhorn lassen am

Dienstag, den 11. Juli L,
nachm . 3 Uhr,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

ihre daselbst belegene Vollmeierstelle zur
Gesamtgröße von 141 im 47 ar 40 gm
im ganzen oder stückweise mit Antritt zum
Herbst d . I.
Der Hof liegt unmittelbar an der Chaussee^

die Ländereien sind zum größten Teil sehr
guter Bonität und befinden sich sämtliche
Wohn - und Wirtschaftsgebäude im besten bau¬
lichen Zustande.

Das Torfmoor kommt in paffenden Pfändern
geteilt zum Aufsatz.

Versammlung in Oltmann s Wirtshause
im Dorfe Ahlhorn.

Kaufgeneigte werden freundlichst eingeladen.
C . Wehrkamp , Amts-Auktionator.

Badeanzüge,
Bademäntel,
Badetücher,
Bademützen,
Badeschuhe,
Frottterarttkel.

_ Langeftratze 80.

Noggenverkallf.
Rastede . Die Hansleute G . Schlange

und E . Meinen in Nuttel lassen am
Freitag , den V Juli,

Nachm 3 Uhr,
40 Scheffelsaat guten Roggen

öffentlich verkaufen.
Kauflustige versammeln sich in Schlange 's

Hause. C Hagendorff , Aukt.
Zu vermieten eine möblierte Stube.

Liudenstraste 3V.

Ammerl . Speck » .Flamen
-mpfiqk z g Willens.

Zu verkaufen eingemachte
Bohnen. _ 8eminar.

Gesucht auf sofort für meine Schnei-
derstnbe zwei tüchtige Arbeiterinnen.

Cäsarine Ahrens,
Friedensplatz 2.

XVI . Turnfest des 3 . Kreifes
in

Am 1., 2 . und 3 . Juli ». I . finde« das XVI . Turnfestdes 5. Kreises in unferm Orte Osternburg statt.
Namens des Ortsausschusses erlaubt sich der Unterzeichnete,die Bürgerschaft Ofternburg s aufzufordern , zum festlichen

Empfange der Teilnehmer an diesem Feste durch Ausschmückungder Straften und Hauser re. dem Orte ein festliches Gewand
geben zn wollen.

Namens des Ortsausschusses.
Der Gemeindevorsteher,

välllmann.

Gras -Verkauf.
Rastede. Groszherzoglicher Hofmarschall¬

stab in Oldenburg läßt
am Mittwoch den 5 . Juli er. ,

nachm. 3 Uhr anfangend,
im Ellern , Berbindungspark u . Eichen-
brnch denGrasschnitt in Abteilungenöffent¬
lich meistbietend verkaufen.

Versammlungsort : Eiskeller im Ellern.
Kauflustige ladet ein

C. Hagendorff, Aukt.

lur * k6 >86:
Reiserollen,

Kopf - und Kleiderbürsten,
Zahn - und Nagelbürsten,
Kämme und Schwämme,
Eau de Cologne.

Laugestr. 80. 6 . 8oMsen,
Rastede . Die mit diesem Jahre heuerlos

werdenden Weide- , Wiesen- , Acker- und Moor¬
ländereien der Rasteder Pfarre werden

am Montag , den 3 . Juli er .,
nachm . 5 Uhr,

in Niemann s Gafthause in Rastede,
auf mehrere Jahre, meistbietendverheuert,
wozu einladet

C . Hagendorff , Auktionator.

Verpachtung.
Edewecht . Herr Pastor Axen Hierselbst

läßt am
Donnerstag, den 13. Juli I .)

nachmittags 3 Uhr,
in Markens Wirtshause Hierselbst die dieses
Jahr aus der Pacht kommendenBau -,
Wiesen - u. Weidelkndereien der hiesigen
Pfarre wiederum öffentlich meistbietend auf
mehrere Jahre verpachten.

Liebhaber wollen sich zeitig einfinden.
_ H . Seife.

Frucht - und Gras-
Verkauf.

Zwischenahn . Die Erben des weiland
Köters I . F . Haake zn Ekern lassen am

Mittwoch) den 19. Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr auf . ,

18 Sch.-S . Roggen,
8 Sch .-S . Hafer,
IV2 Sch .-S . Gerste,

14 Sch .-S . Dreschengras, sowie
das Gras in der „Est, " im
„Vieh" und in der hinterm
Esch belegenen Wiese , zusammen
plm . 7 Tagewerk,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in dem von

dem vorgenannten Erblasser nachgelassenen
Wohnhause. I . H . Hinrichs.

Das Gras im „ Vieh" wollen Kauf-
liebhabcr vorher besehen . D. O.

Westerstede . Der Gutsbesitzer G.
Boedecker zu Fikensolt läßt am

Mittwoch , den 13. Juli,
nachm . 2 Uhr anfgd . ,

20 Tagewerk Gras , bestes
Kuhheu liefernd — gut be¬
setzt-
9 Tagewerk Gras , Pferde¬
heu,

öffentlich meistbietend pfandweise verheuern. —
Versammlung in Dierk ' s Wirtshause zu
Fikensolt._ W . Geiler , Aukt.

Nadorst . Zu verk. 1 gute Milchkuh , die
vor acht Tagen gekalbt hat . F . Müller.

Gesucht für Hannover zum 1 . August
oder 1 . November ein Mädchen , welches
gut kochen kann und Hausarbeit übernimmt.

Anmeldungen mit Zeugnissen
Langeftraste 80.

Eversten . Der Gastwirt Ad . Ulrich
und dessen Ehefrau zu Oldenburg lassen

MN Freitag , 7 . Juli d . I . ,
abends 6 Uhr anfangend,

ihre von weil. Joh. Tabken geerbte, zu
Eversten, Staken , belegene Brinksitzerftelle,
bestehend aus den Gebäuden , welche zuvier Wohnungen eingerichtet sind , und ca.
8 lla Ländereien

an Ort und Stelle abermals zur Verheuerung
aufsetzen. F . Lenzner.

Grasverkanfbei Rastede.
Rastede . Der diesjährige Gras¬

schnitt auf Hagendorff s und Kuck s
Wiesenländereien , 50 Tagewerk , Grote¬
wisch , Stück , Kielwische u Bötzen im
Rastedergöhl , 3 Trennmoorplncken an
der Kleybrocker Chaussee, 2 Placken
am sog Grünenweg u 2 Placken am
sog . Speckwege, wird

Sonnabend , den 8 . Juli er .,
nachm. Präzise3 Uhr,

in der Grotenwische im Rastedergöhl
anfangend, in den bisherigen Abteilungen
öffentlich meistbietend verkauft.

Das Gras ist gut besetzt und liefertvor¬
zügliches Kuhheu.

Kauflustige ladet ein
C . Hagendorff , Auktionator.

Grasverkauf.
Westerholtsfelde . Proprietär I . H.

Ovye in Oldenburg läßt am
Mittwoch , den 12 . Juli er .,

nachmittags 2 Uhr,
den diesjähr . Grasschnitt in den Wiesen:
Grotewisch , Deelen , Oeverwisch , Fell¬
horn und Langenwegen xlru 50 Tage¬
werk , größtenteils bestes Kuhheu liefernd , in
Abteilungen öffentlich verkaufen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig bei Bahn¬
wärter Neumann 's Hause in Düwelshoop ver-
sammeln._ C . Hagendorff , Aukt.

Zur Reife:
Reise- und Strandschuhe,
Leichte Hausschuhe,
Leichte Gummischuhe,
Reisemützen.

Laugestr.80. 6 . 80M86N.
Jmmobil-Verkauf.

Oldenburg» Das Huer'
sche, früher

Dettmer '
sche, an der Lindenstrafte sub

Nr . 13 Hieselbst belegene Immobil, be¬
stehend aus Wohnhaus , Stall und
14 SNK 85 qm grostem Garten soll am

Dienstag) den 11. Juli d. I .)
Mittags 12 Nhr,

im Locale des Großh . Amtsgerichts , Abt . I
hieß , zum dritten Mal zum öffentlich meist¬
bietenden Verkaufe aufgesetzt werden. In
diesem Termine wird der Zuschlag er¬
teilt . Bis jetzt sind nur 4000 ^ geboten.

I . A . Calberla.
Umständehalber auf sofort ein Lehrling

für meineBau -Möbeltischlerei.
_ Carl Mönning , Sonnenstr. 11.

Untersietzeuge
in Seide , Wolle u. Baumwolle.

Gaze - und Filet-

Strümpfe und Socken.
k. Loyekseu,

Langeftrafte 8V.

Oberhemden, Krage,,
Manschetten ». TuschenM»,'

das Neueste in

Langestr . 80 . 6.

UW"
Staustrafte 10 , OW

empfiehlt komplette Ausstattungen ff
Holz- und Bürftenwaren für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel, Butterkarnen , Schlachtermollen
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe
Plättkohlen , Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

Landwirtsch . Konsumverch
Wardenburg,

eiugetr. G . m . u . H.
Bilanz per 31 . Dezember 189z

Aktiva.
Kasfenbeftand. 102.57
Ausstehende Forderungen . „ 20.-

Passiva.
122.57

57 Geschäftsanteile ä 1 ^ . 57 .-
Reservefonds-Konto . . . 114«
Ueberschuß pro 1892 . . „ 54.17

^ 122.5?
Zahl der Genossen am 1 . Januar 1892 L
Zugang in 1892 . x
Abgang in 1892 . H
Bestand am 31 . Dezember 1892 . . . zs

Der Vorstand . ,
D . Mönnich . A . Dehe . E . Thies . !

Weifte Bohnen L Pfd . 12
Verlesene Linsen -1 Pfd . 25 A
Karl Ed . Pophanken , Nadorsterstr . 2,
Zwischenahn . Gesucht auf sofort zwei .

Gesellen . H . Röbeoltmanns , (
_ Mühlen - Zimmermeister. ^

Gesucht
in Rastede oder Zwischenahn für ei»
15jährige Schülerin Aufenthalt in gebildet«
Familie während der Ferien gegen mäßig!
Vergütung . Offerten unter 8 . VV. 3V and«
Expedition dieses Blattes.

Rostrup b . Zwischenahn . Gefunden em
fast neue Herrenjacke nebstWeste . K
zufordern bei _ Fr . Ahlers.

Verl . l . Woche 1 rotgelb. Buch m . Titel
ausschr . Geg . Belohn , abzugeb. Bahnhofstr. l7

Wardenburg . Am Sonntag , den 2 . Zllli:
Tanzmusik,

wozu freundlichst einladet D . Cordes.

Club Mclitlis.
Hauptversammlung ?

Sonnabend , den 1 . Juli , abends 9 Uhr , R
„ Stedingerhof "

(Joh. Millers ) . x
Zweck : Rechnungsablage , Wahl der Revisoren,

und Besprechung betr. Ausflug nach Varel
Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Krieger -Bereit
« SW Ohmstede.

Am Sonntag, den 2. Ätz
abends 7 Uhr : Versammlung beiln W)
Denker . Um zahlreiches und pünktliche«
Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Krähnberg.
Am Sonntag, den 2 . Juli 1893:

- -- - - 8KI . !. , - -- --
Tanzabonnement50 A

wozu freundl . einladet H . Warneke.

Todes -Anzeigen.
Ohmstede , 28 . Juni . Heute Nacht 1lA

Uhr entschlief sanft und ruhig unsere lich^
Mutter, Schwieger - und Großmutter ,

d>(
Ww . Katharine Ahlers , geb . Wöbksff
in ihrem 82 . Lebensjahre.

Die trauernden Kinder u . Enkel - ,
Die Beerdigung findet am Montag , dch!

3 . Juli , nachmittags3 Uhr , auf demKircWp
zn Donnerschwee vom Tranerhause aus stA'

Vertag und Truck von B. Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg, Peterstraße 5.



Beilage
M M 150 der „Nachrichten für Stadt und Land^ vom Freitag , den 30. Juni 1893.

^ Somimr-Central-Ausschichsitzung der Oldenb.
Landwirtschafts-Gesellschaft in Dinklage,

m.
Dinklage , 29 . Juni.

Schon ain frühen Morgen des gestrigen zweiten Tages
war der größte Teil der Gäste unterwegs , um die herrliche
Umgebung Dinklage's und die großartige Maschinenfabrikdes
Herrn Holthus , wie die prächtige, in gothischem Style erbaute
Kirche , die jedenfalls zu den schönsten Kirchen des ganzen
Landes zählt , als auch die Dampfweberei und Färberei der
Firma F. van der Wal L Co. zu besichtigen, die mit ihrem
blaugefärbten Dichtgut fast ganz Oldenburg und das an¬
grenzende Hannoversche Gebiet versorgt. Das liebenswürdige
Entgegenkommen der Dinklager, welche die größte Anzahl der
Gäste in ihren Privatquartieren ausgenommen hatten , wurde
überall anerkannt.

Um 9stz Uhr vorm, begann auf dem Festplatz die Cen¬
tralausschußsitzung . Eingangs derselben gedachte der
Präsident , Herr Funch - Loy, eines treuen verstorbenen Mit¬
gliedes der Abteilung Damme , des Herrn Roling , dessen
Andenken die Versammlung durch Erheben von ihren Sitzen
ehrte. Der Herr Vorsitzende verlas sodann das bereits mit¬
geteilte Telegramm S . K . H . des Großherzogs , welches mit
lebhaftem Bravorufen angehört wurde. Die Aufnahme der
Präsenzliste ergab, daß 33 Abteilungen mit 56 stimmberechtig¬
ten Ausschußmitgliedern vertreten waren . Der Vorsitzende
stellte hierauf dem CentralausschusseHerrn Landesökonomierat
Heumänn vor, der in Behinderung des Herrn Geh . Ober¬
kammerrat Rüder denselben vertrete und vom Staatsmini¬
sterium offiziell als Regierungsvertreter im Central - Vorstand
in Behinderungsfällen des Herrn Geh . Oberkammerrat Rüder
ernannt sei. Hierauf wurde in die umfangreicheTagesordnung
eingetreten. Es erfolgte zunächst die Rechnungsablage pro
1892 . Auf Vorschlag der Monenten wurde von einer speziali¬
sierten UebersichtAbstand genommen; nachdemdie Monitabeant¬
wortet und als erledigt erklärt, wurde dem Central -Vorstand
wie dem Rechnungsführer Decharge erteilt.

Der zweite Punkt der Tagesordnung : Wahl desOrtes
der nächstjährigen Sommer - Central - Ausschuß-
sitzung, rief eine längere Debatte hervor . Herr Alfs lud
nach Delmenhorst, Herr Didden - Jlksen nach Nordenham,
Herr Benno Meyer nach Damme ein. Delmenhorst ging
mit 31 Stimmen als Siegerin aus diesem Wettstreit hervor.

Der dritte Punkt der Tagesordnung handelte von der
Beschlußfassung über die Ausführung der Beschickung der
Ausstellung der deutschen Landwirtschafts - Gesellschaftin
Berlin 1894 . Herr Generalsekretär Dr. Rodewald
führte aus, daß dem Central -Ausschuß, der die Beschickung
der Berliner Ausstellung im Winter bereits beschlossen habe,
ein vorläufiger Kostenanschlag vorgelegt werden solle . An
der guten Beschickung hätten die züchterischen Gebiete unseres
Landes ein großes Interesse , da Berlin als nächstgelegener
Ausstellungsplatz und zugleich als Centrale des deutschen
Reichs dazu angethan sei, die Absatzgebiete der oldenburgischen
Viehzucht zu erweitern. Die nachfolgenden Posiüonen seien
reiflich erwogen und würde seitens des Central - Vorstandes
vorgeschlagen, die Ausstellung in Berlin folgendermaßen zu
beschicken:

1) mit 25 oldenburgischen Pferden , welche L Stück
200— 5000 ^-8 Unkosten-verursachen; 2) mit 40 Stück
Rindern , wovon die eine Hälfte aus Jeverland , die andere
Hälfte aus der Wesermarschgenommenwerden solle und die pro
Stück 75 3000 Unkosten verursachen; 3 ) mit 60
Schweinen, teils aus dem Münsterlande , teils von der Geest,
welche ü Stück 25 ^ — 1500 ^ Unkosten verursachen.
Zur Repräsentation sollen einige Jeverländische Milchschafe
hingeschickt werden, die 150 ^ Kosten verursachen, sodaß
9650 Gesamtunkosten entstehen. Hierzu kommen nach
Mitteilung der Großh . Eisenbahndirektion 3000 ^ Transport¬
kosten , ferner -an insgemeinen Ausgaben 2000 den zu
stiftenden Prämien der Oldenburgischen Landwirtschafts-
Gesellschaft 7000 ^4 , zur Abrundung 350 , also in Summa
22,000 Der Vorsitzendebat , da eine diesbezüglicheBitte
an die Staatsregierung um Subvention von ca . 10,000 ^
rechtzeitig wegen des im Herbst zusammentretenden Landtags
eingereicht werden müsse , daß der Central -Ausschuß jetzt feste
Beschlüsse fasse , und stellte den Modus der Beschickung zur
Beratung , wobei er außerdem noch erwähnte, daß nach der
bis jetzt gehandhabten Praxis der Staat nur so viel hergebe,
als die Gesellschaft in ihrem Rahmen andererseits aufbringe.
Der Vorsitzende sprach am Schluß die Bitte aus , jetzt zu
beschließeu , ob die Ausstellung im oben gegebenen Rahmen
ausgeführt und dem Central -Vorstand die Beschickung über¬
tragen werden solle. Herr v . Frydag stellte den Antrag,
daß aus der Centralkasse der Gesellschaft 1000 ^ zu ent¬
nehmen seien , bei einem Defizit sollen die Restkosten pro rata
von den Prämien abgezogen und xro rata von der Gesell¬
schaft getragen werden. Dieser Antrag wurde angenommen
und ferner einstimmig beschlossen , daß dem Central -Vorstande
die Beschickung der Berliner Ausstellung in oben angegebener
Weise übertragen werde.

Der vierte Punkt der Tagesordnung betraf einen Bericht
der Kommission wegen Drucks des Landwirtschafts-
Blattes . Herr Feldhus - Zwischenahn erstattete namens
der KommissionBericht, Herr Schröder- Nordermoor namens
des Central-Vorstandes . Nach sehr reger Debatte kam die
Versammlung zu der Ansicht, daß ein Abdruck der Abteilungs-
Protokolle praktisch undurchführbar sei ; es soll dem Redakteur
des Landwirtschaftsblattes , also dem Herrn Generalsekretär,
freistehen, geeignete Mitteilungen wie bisher aus den Ab¬
teilungen zu bringen. In Bezug auf die jetzt in Abklatsch

an die Abteilungs - Vorsitzenden versandten Central -Vorstauds-
protokolle bleibt es bei der alten Praxis, obgleich die Kom¬
mission beantragt hatte , daß dieselben in ihren wesentlichsten
Punkten im Blatt abgedruckt werden sollten. Ferner soll die
Drucklegungdes Laudwirtschaftsblattes neu ausgeschriebenund
der Vertrag mit der Firma G. Stallingvor dem 1 . Juli d . I . gekün¬
digt werden. Bei der Ausschreibung sollen jedoch aus praktischen
Gründen nur die Druckereiender Stadt Oldenburg berücksichtigt
werden. DerDrucksoll aufdreiJahremitdemRechtderhalbjähr-
lichen Kündigung vergeben werden. Für die Leser des Blattes
noch eine Rubrik für Märkte , sowie einen Terminkalender für
Abteilungsversammlungen einzurichten, wurde als undurchführ¬
bar anerkannt. Der Herr Generalsekretär empfahl, in den Lokal¬
zeitungen einen landw. Terminkalender einzurichten, wie dies
die „ Nachr. f. St . u. L .

" bereits seit langer Zeit gethan
haben. Einseitig agrarische, sowie agrarisch angehauchte Artikel
sollen nicht im Landwirtschaftsblatt zum Abdruck kommen , so
daß also die Politik vollständig fern gehalten wird, was der
hohe Protektor auch bei der Jubiläumsfeier so lobend aner¬
kannt hat . Herr Tantzen sprach noch den Wunsch aus, daß
Gesetze , die für den Landwirt große Wichtigkeit haben, wie
z. B . die Körungsgesetze, ganz im Landwirschaftsblatte abge¬
druckt werden möchten. Herr Funch - Loy erwiderte, daß das
Hengstkörungsgesetzeiner Revision unterworfen werden solle
und der nächste Landtag sich schon damit beschäftigen werde.
Das revidierte Gesetz könnte dann als Anlage zum Landwirt¬
schaftsblatte gegeben werden.

Auch der folgende Punkt , welcher einen Bericht der
Kommission der chemischen Versuchsstation betraf,
hatte eine lebhafte Debatte zur Folge . Herr Oetken er¬
stattete namens der Kommission Bericht und empfahl eine
selbständigere Stellung der Kontrollstation , um deren Thätig-
keit für die landwirtschaftlichen Interessen fruchtbringender zu
gestalten, so daß der Charakter dahin geändert werde, daß
mit der Zeit die Station eine landwirtschaftliche Versuchs¬
station werde. Zu diesem Zwecke müsse ein Kuratorium ein¬
gesetzt werden, bestehend aus 5 Mitgliedern (einem Mitgliede
des Centralvorstandes , dem Vorsteher der Kontroll¬
station und drei Vertretern des Central - Ausschusses).
Ferner wurde die Stellung des Central -Vorstandes Präzisiert,
welcher den Gedanken der Einsetzung eines Kuratoriums für
sehr praktisch hält , doch müsse die jetzige Kommission noch
weiter wirken, auch hält Herr Geh. Oberkammerrat Rüder es
für angemessen, daß die Central -Genossenschaftwie der Meierei-
Verband die Station pekuniär mehr unterstützten, als bisher,
da dieselben das größte Interesse an derselben hätten.
Schwierigkeiten stellen sich besonders wegen des Finanzpunktes
heraus . Naniens des Centralvorstandes bat Herr Oetken,
die Kommission vorläufig noch in Kraft zu lassen , welche
auch der Lösung der finanziellen Frage näher treten solle.
Herr KonsulMahlstedt beantragte einen Staatszuschnß von
5000 da Hessen für Molkereien sogar 7000 ^ staat-
licherseits aufwende. Herr Dr. Rodewald sprach seine leb¬
hafte Freude über die Förderung der Angelegenheit aus,
namentlich über das Bestreben, die Köntrollstation zu einer
landwirtschaftlichen Versuchsstation zu machen. Den Aus¬
führungen des Herrn Mahlstedt trat der Vorsitzende entgegen,
indem er den Erfolg einer so hohen Forderung von 5000 ^4
als Staatszuschuß bezweifelte. Schließlich wurde einstimmig
beschlossen , daß die Kommission weiter in Thätigkeit bleiben
und in nächster Central -Ausschußsitzung berichten solle, in
wie weit diese Angelegenheit gefördert sei, namentlich auch,
wie die Central - Genossenschaft und der Molkerei-Verband
( letztere durch die erfolgenden Erweiterungen in der Milch¬
untersuchung) sich zur Zahlung von Beiträgen stellen, damit
auch die finanzielle Grundlage nicht fehlt.

Punkt 6 betraf die Besprechung über eine allgemeine
Landesviehversicherung. Herr Schröder - Nordermoor
teilte kurz den Stand dieser Versicherung mit, welche mit dem
1 . November d . I . in Kraft treten soll und wozu Die Kom¬
mission bis zum 1 . Oktober alle Vorarbeiten erledigt haben
muß. Die Einrichtung wurde von den Versammelten als
notwendig und wünschenswert anerkannt und Herrn Schröder
der Dank des Vorsitzenden für seine Bemühungen um das
Gelingen dieser Sache zu teil.

Herr Generalsekretär Dr. Rodewald berichtete hierauf
über die Beschickung der Münchener Ausstellung.
Die Resultate seien bereits durch die Zeitungen bekannt.
Das oldenburgischePferd habe wieder einen großartigen Sieg
errungen und sei durch diese Ausstellung der Ruhm des
Oldenburger Pferdes in Süddeutschlaud bedeutend erhöht
worden. Von 213 warmblütigen Pferden erhielten 69 Preise.
Darunter waren 62 Original - Oldenburger , 19 Pferde , die
väterlicherseits und 18 die mütterlicherseits vom Oldenburger
Pferde abstammten. Die 99 Pferde oldenburgischer Ab¬
stammung erhielten 33 Preise, so daß jedes 3 . oldenburg.
Pferd prämiiert wurde und der Erfolg also ein großartiger war.
Herr Prof. Pott - München, einer der bedeutendsten Männer
auch aus hippologischem Gebiete, schreibt in der „ Deutschen
Landw.-Presse " : „ Unter den jüngeren Stuten eroberten in
Klasse 11 alle Preise und noch 2 Anerkennungen 10 Pferde
der Oldenburgischen Landwirtschafts - Gesellschaft, die wohl
überhaupt , im ganzen betrachtet, die respektabelsten
züchterischen Darstellungen innerhalb der ganzen
Pferdeausstellung bildeten. Sämtliche Oldenburger Stuten
trugen durchaus den modernen oldenburgischen Typus zur
Schau und wurden mit Rücksicht auf die innigen Beziehungen
zwischen einem wesentlichenTeil der bairischen und der olden¬
burgischenPferdezucht besonders eifrig studiert und bewundert. "

Eines besseren Lobes bedürfe es nicht. Schließlich wünschte
Redner, daß sich die Oldenburger Pferde auf der Chicagoer
Ausstellung ebenfalls neue Lorbeeren erringen möchten.

Der letzte Punkt betraf Geschäftliches. Der Bau¬
fonds soll um 300 Mk. erhöht werden. Der alle drei Jahre
zu erstattende Rechenschaftsberichtder Gesellschaft soll diesmal
mit der Herausgabe der F ests ch rif t verbunden werden. Der
hohe Protektor der Gesellschaft hat auch dies Unternehmen
in loyaler Weise gesichert , indem ein etwa entstehendesDefizit
bis zu 1000 Mk. aus höchstdessen Schatulle bestritten
werden soll . Die 400 Mk. , die sonst zur Drucklegung des
Rechenschaftsberichts verwandt wurden , sollen jetzt zur Fest¬
schrift Verwendung finden.

Herr Thyen stellte den Antrag , Herr Oetken möge
die Interessen unseres Landes auf der Chicagoer Aus¬
stellung vertreten ; der Central -Vorstand soll ersuchtwerden,
die erforderlichenSchritte zu thun , damit zur Bestreitung der
Kosten die erforderlichenMittel beschafft werden. Dieser An¬
trag wurde einstimmig allgenommen.

Die nachfolgende Generalversammlung fiel auf allge¬
meinen Wunsch aus, worauf reichlich 130 Personen sich zur
Mittagstafel vereinigten. Den ersten Toast brachte Herr
Funch - Loy auf Herrn Geh . Oberkammerrat Rüder und dessen
Vertreter , Herrn Landes -Oekonomierat Heumann aus, der sich
schon in der kurzen Zeit seines Hierseins die Sympathien der
einheimischen landwirtschaftlichenKreisedurchsein liebenswürdiges
Auftreten erworben habe. Um 2 ^ Uhr lvnrde die Festtafel
aufgehoben. Etwa 20 Wagen standen zu einer gemeinsamen
Tour bereit.

Die ganze Herrlichkeit Dinklage wurde teils zu Fuß,
teils zu Wagen besichtigt. Großartig ist der Muchs des
Holzes in den Waldungen des Grafen von Galen , welcher
mehr als 2000 lla Grundbesitz in einer Fläche vereinigt
besitzt . Der Marstall , der Wildpark, die Rieselwiesen des
Grafen wurden eingehend besichtigt, der junge Herr Graf,
der Majoratserbe , hatte die Führung übernommen.
An der Grenze, wo der Herr Graf sich von der Gesellschaft
verabschiedete, sah man eine ganze Herde jener hornlosen Kuh¬
rasse, der sogen. Hummel, die den Urtypus des Rindes noch
ganz aus der grauen Vorzeit bewahrt haben. Die Gesellschaft
brachte dein Herrn Grafen ein Hoch und fort ging's per
Wagen durch die üppigsten Roggen - und Haferschläge, es
wurde kauin ein einziges mittelmäßiges Stück Frucht bemerkt,
so daß Dinklage als die Kornkammer des Münsterlandcs be¬
zeichnet werden kann . Selbst die Neukulturen , die hier be¬
ständig in Angriff genommen werden, weisen Hafer und Gerste
auf , wie sie in der Marsch in den besten Jahren nicht besser
zu finden sind . Der Wagen -Korso bewegte sich über Groß-
und Klein-Calvelage, Langwege, Schwege, Bünne . Hie war
die oldenburgische Grenze erreicht.

Gegen 7 Uhr war die ganze Gesellschaftwieder in Badbergen
angelangt . Herr Schulte - Schwege widmete den Gästen Ab¬
schiedsworte und brachte ein Hoch auf dieselben aus. Jeder
Teilnehmer an der Sommer - Central - Ausschuß- Sitzung wird
von allem, was er im Münsterlande gesehen , nur befriedigt
sein . Münsterland ist in Bezug auf Fortschritt in der Wirt¬
schaft allen voran und hat in der kurzen Zeit Großes gelerstet,
namentlich durch die Anregung der landwirtschaftlichenVereine.

Ger- WittstellReif' na'n Lriegersest.
'n lustig Vertellsel.

Machdruck Verbote «.)!

(Schluß .)
„ Dat is scha, dat ji nich

'n bäten ehder kamen sund,"
sä de Schoster, „ denn harren ji mit us äten kunnt. De
Arfken, dar möt ' wi us morgen woll achter fetten. Dar is
aber noch

'n grod Stuck van den Braen aber bläben, un de
Kartuffeln kann mien Olsche woll eben in de Pann kriegen .

"

„ Minchen kann jo mit helpen," sä Gerd.
Dat wull Fro Meyer aber nich hebben, de Käk weer

man Wat litjet un dat kennden se up 'n Lann nich so , meende se.
„ Ah, " sä Magret , „ laten Se ähr man mal gewehren.

Wer weet, wo dat good vor is ? Dat möt se lehren, dat
se fick in de Stadt behelpen doht ! "

Fro Meyer wull 'r aber nicks van wüten . Se gung in
de Käk , un dat wahrde nich lang , dar stund dar van allen
so 'n bäten up 'n Disch . As se äten harrn , dar gung de
ganze Gesellschaft na 'n Festplatz hen. De Froenslü vorup,
un de beiden ölen Kameraden achterster. Kinners , wat harrn
se de Stadt herutputzt mit Flaggen un Kränze un Biller,
dat weer rein 'n Staat . Un wat weeren dar unnosel väl Lü
unnerwegs . Up 'n Festplatz weer man knapp därtokamen.
Gerd weer dar rein 'n bäten där her. In jede Bude muß
he herin, un Kamerad Witt betahlde allens . De Froenslü
keeken fick rein de Ogen ut'n Kopp na Heini ; aber de weer
narrns to sinnen.

„ Hier kann jeder für 10 Pfennige seinen Liebsten sehen ! "

reep de Keerl mit sienen groden Billerkasten.
„ Is nich mehr nödig," sä Gerd un keek Minchen an.

„ Wi kennt em all !"
„ Js 'r wat in Sicht ? " sä Schoster Meyer neegierig.
„ Saat di, Broder , du warst et noch froh genog gewahr ! "

lachde Gerd.
Allens hett 'n Enne , un de Mußt sogar twee. So 'n

Kriegerfest nimmt ok'n Enne . Gerd kreeg siene Flagge ut'n
Ständer un denn gung't wedder in de Stadt . Bi Schoster
Meyer wurd erst noch ornlich to Abend äten , un denn gung

' t
na 'n Bahnhoff to. Use Gerd mit de blaurode Schärp un
mit de Fahn ' vorup . Snieder Meyer dar gegen an, denn
keinen de beiden Froenslü , jede mit 'n groden Honnigkoken.

„ Vatter , nimm den Regenschirm! " sä Magret, „dienAbend-
mahlsrock geiht darbi hen, undu hest em erst teihn Jahr harrt .

"

„ Ah wat , Narrenkram . Vor Metz, dar weer dat ganz
wat anners , un dar geef

't ok nien Regenschirm. Wat seggst
du, Kamerad Meyer ? "



„ Wir halten fest und treu zusammen! " sung de Schoster,de ok 'n littjen in'n Timpen harr. „ Lat dar dat Packje bito 'n Deuwel gähn . Eenmal is 't jo man Kriegerfestin 't Jahr ! "De beiden Kameraden weeren ganz däraast, as se up 'n
Bahnhoff ankemen . Dar müssen sc aber fudder nich van.
Magret sä dar ok uicks to, se sreude sick bloh dat Minchenähr nee Käp nicks affkrägen harr.

Up 'n Bahnhoff wurd noch ornlich eenen blitzt.
„ Prost Kamerad Meyer ! "
„ Prost Kamerad Witt! Eenen känt wi jümmer noch . Dat etdi good gah, ole Jung, un dien Fro und dien Dochder ok !"
„ Dat willt wi hapen ! " sung Magret nn an . „ Usereenhett jo allerlei uttofechten, aber Wat use Minchen is, dar isrni nich bang bi. Nich, mien Deern ?"
Minchen keek vor sick dahl un makde 'n smärig Gesicht.

„ Ach , Moder, " sä se.
Nu wurd 't allnagra ok Tied to 'n Jnsticgen . Gerd Wittun Magret un Minchen blätternden in 'n Wagen herin.
„ Kiek ut, mien Deern ! " sä de Oljche, „ wer kann wüten,off he dar doch nich noch is ! " —
Aber he weer dar nich . Minchen reckhalsdemit ähr neeKäp ut'n Wagen herut und keek den Tog längs. Aber nien

Heini weer to sehn.
Un denn gung ' t los . Dat weer'n hellsch plaiseerlicheTour. Gerd nn Magret un Minchen weeren all lieber ver¬

gnügt . So gung dat na Rastü to. As se utstägen weeren,kunn Gerd noch nich na Hus hen sinnen. He weerdar rein därher.
„ Eenen känt wi jümmer noch ! "

se he un stäwelde in 'nWartesaal herin . Magret un Minchen dar achter an.
„ Wat is use Vatter doch vergnügt vandage ! "

sä Magretmit 'n smärig Gesicht. „ Na, he hett dar ok jo Ursak to !"Vor 'n Träfen stunnen nach allerlei Kameraden, de nichmit 'n drögen Mund in de Klapp Wullen.
, ,

'n Runde Beer un'n Runde Cigarren .!
"

sä use Gerdun Hände up 'n Disch . Dar sehde he in de Eck 'n rieken
Koopmann ut de Stadt sitten, de wull just los , dat he nochmit den Vergnögungstvg na Ollenborg hen keem. Gerd kenndeem . He harr dar all 'n paar mal 'n Für Brennholt an verkofft.

„ Go 'n Dag , Herr Peters ! "
reep he un seilde up den

Koopmann los.
„ Sieh, go

'n Dag , Witt . Na , ok unnerwegs ? "
„ Dat verstecht sick , Herr Peters, ick bin mit na Varel

hen wäsen na 't Kriegerfest, dat hett mi 'n Bülten Spaß makt.Kamen Se her un drücken Se enen mit ! "
„ Nü , dat ward Tied vor mi, dat geilst glieks los.

Seggen Se mal , kennt Se den Kröger siene
'
n jüngsten Sahn?Se sund dar jo up de Naberschupp.

"
„ Krögers Heini ? "

sä Gerd Witt . „Off ick denn wollkenn ! Dat isst allerleefsten Minschen. Ja , den kennde ickall , as he noch so
'n ganz lüttjen Krätsack weer. De hett sickaber herut makt. Ja , wer den noch mal kriegt, de is dar

nich mit bedragen ! "
„ Sieh, dat freut mi, "

sä de Koopmann. „ Ick hew man
so Wat hört , dat he hellsch achter de Deerns her weer un datem jede Schort good genog weer ! "

„ Wat? " sä Gerd . „ Ja , den laaten Se man loopen,wenn he
'n gode Partie maken kann , denn schall he dat woll

dohn. Dar kann em ok numms in verdenken ! Aber'n fixenKeerl is 't , un wer dar Wat up to seggen hett, de kennt em
nich , dar stah ick vor in ! "

„ Dat freut mi, dat Se dat seggt,
" meen

'
oe oe Koopmann.

„ Ick hew't man nich recht glühen wult . Unner ns geseggt,Wat mien tweete Dochder is, de pousseert he. Ick bin 'r erstde leßde Tiet achter kamen , un wull dar erst nicks van wüten.Aber wenn' t st netten Minschen is, warum denn nich ? Tokum
Sonndag kannst minetwegen in de „ Anzeigen" kamen. DeDeern gisst et jo nich to . Adjüs ok ! "

Gerd stund dar her un weer ganz bedonnert. De Koop¬mann steeg in. Kamerad Witt stund aber noch jümmer as 'nStünner. Mit eenmal seilde he los, achter den Koopmannan . De Tog gung 'r just längs . Gerd dagegen an.
,,

'n Windhund is he, st rechten Windhund ! " bvlkte he,wat dat Tüg holen wull . Aber de dat hören schult , de seet
gemütlich in 'n Wagen un lusterdc den Deuwel na usen Gerd.

Ganz jlupsteertsch, as 'n Hund sunner Steert, gungKamerad Witt wedder in 'n Wartesaal henin. Magret keem
em in de Möt.

„ Hett he wedder'n Für Holt bestellt? " frog se em.
„ Denn kreegen wi dar ja glieks de Tour wedder bi herut ! "

„ Lat mi gewehren! "
sä Gerd un haude mit de Arme

um sick to as unklook.
„ Vatter , Vatter, du warst stecht ! " jauelde Minchen.
„ Dat kummt Vau all dat Beer , Wat du dar vandagenwedder heninneiht hcst,

"
schull Magret . „ Kumm her mienDeern . Vatter hett wedder sien Schur . Schält wi us den

leßden Dag noch ärgern , wo wie so 'n Glück harrt hewt?Dat fehlde noch ! "
De beiden Froenslü stäwelden los . Gerd mit de Fahnun de blaurode Schärp dar achter an . Se kecken sick ganz

nich na em um un snackden blot mit'n anner . So keemen
se wedder inst Hufe an . Minchen weer mö un gung qliekna ' n Bett hen.

„ Slaap man good, mien Deern, " jede Olsche , „ undröm
ok nich to väl . Hörst du woll ? "

As de beiden Ölen alleenig weeren, dar stellde sick Magretvor ähren Gerd hen un keek em an , as wenn se dar därhen-kieken wull.
„ Kannst du dat nockern all wedder nich laten ? " sung sean , „ un dat vandagen ? Scham di wat , dat du vor dien

eegen Fleesch un Blot nich mehr aber hest! "
„ Seit di mal eben hen," sä Gerd ganz kort , „ un denn

hör to. Kennst du den rieken Peters in de Stadt ? " —
„He weer jo up 'n Bahnhoff . Meenst du, dat ick nichkieken kann ? " anterde Magret.
„ Kennst du sien tweede Dochder? "
„ Wo dat ? "
„ De will sick befreen. Sonndag kummt in 't Blatt.

"
„ Mit wen denn? "
Gerd stund up un treet st paar mal in de Stuw upun dahl . Denn bleew he bestahn un keek sien Olsche an.

„ Mit Krögers Heini ! "
sä he ganz langsam. „ Verstechstdu dat ? "

Magret keek em an , as wenn fest nich begräpen harr.Mit eens keem se in de Hochd.
„ Koopmann Peters sien Deern ? "
„ Jawoll !"
„ Un dat is de Dank darvor , dat ick Minchen ähr Käpbi em kofft hew , un dat ye de Botter immer st halben

Groschen billiger krägen hett, as anner Lü ? Kien PundBotter krigt de Keerl wedder van mi !"
Gerd sä nicks.
„ O Gutt, o Gutt, " sung Magretwedder an . „ Jck muggmi woll de paar Haar, de ick noch iu 'n Kopp hew, enkelt

herutrieten . Aber du hest de ganze Schuld , du allem . Wat
brukst du in Jaderbarg achter to blieben, dat wie alleenig naVarel hen keemen ? Weerst du darbi wäsen, denn weer dat
nich passeert. Un all dat Beer un de Cigarren , de dn emtrakteert hest ! Ick segg , wat man mit di to maat kummt , dat
swiggt! Un dat willst Eenjährigen wäsen?"

„ Wer hett achter Krögers Heini ansteertjet? " brulldeGerd . „ Du oder ick ? Wer hett em de Deern an 'n Halssmäten? Wat ? Du schuft dat doch wüten : Krnse Haar un
krusen Sinn, dar sitt de Düwel dreemal in.

"
„ Swieg still," jauelde Magret . „ In mien Lüben gah

ick nich wedder na 'n Kriegerfest hen ! "
„ Dat is ok nich nödig," sä Gerd . „ Tokum Jahr denn

sinn ick den Weg woll sachs alleenig. Denn hew ick nien
Verdreet un du bollst diene Arfken un diene Kartuffeln . Du
bist jo immer unklok ! "

„ Un du 'n ölen Narr ! "
„ Dar hest du

recht an ! " stähnde Gerd. Denn gung he ut de Stuw un
haude de Där achter sick to, dat de Kalk van de Wand stow.

Emir Meitner.

Zu -er Hochflut.29 ) Roman Von Friedrich Friedrich.
(Nachdruck verboten .)*

(Fortsetzung.)
Edgar kam erst zur Besinnung , als er in seine Wohnung

zurückkehrte. Er hatte versprochen, der Geliebten das Geld
zu verschaffen , und wußte nicht, woher er dasselbe nehmensollte. Aus seinen Vater durfte er nicht hoffen, der Rentier
Baumbach hatte die Weisung erhalten, ihm nicht einen Thaler
mehr zu geben , sein Kredit war völlig erschöpft und aus seine
Freunde durfte er am wenigsten rechnen.Es stieg der Gedanke in ihm auf , dem Verlangen seinesVaters zu folgen und die Stadt heimlich zu verlassen — sein
Herz bäumte sich dagegen auf . Er konnte sich von Rosa
nicht trennen , ohne sie glaubte er nicht leben zu können , die
berechnende Tänzerin , welche sich bereits mit dem Gedanken
trug , ihn aufzugeben, hatte noch einmal in geschickter Weisedie ganze Glut der Liebe in ihm angefacht.Ratlos schritt er in seinem Zimmer auf und ab, als an
die Thür gepocht wurde. Unwillig rief er „Herein ! " denndie Störung war ihm unlieb. Dennoch klärte sich sein Ge¬

richt auf , als der Stallmeister eintrat . Dieser konnte ihmvielleicht helfen.
„ Alan muß Sie in JhrerBehausung aufsuchen, wenn man Sie

sehen will ! " rief der Stallmeister , ihm die Hand entgegenstreckend.
„ Junger Freund , ist das recht gehandelt, wenn man seinealten Freunde ganz vergißt ? Täglich werde ich von unserenBekannten gefragt : wo steckt Kötter ? Immer muß

ich die Achseln zucken und die Lüge sagen, daß ich es nicht
wisse . Ich weiß es aber sehr wohl ! " fügte er, scherzend mit
dem Finger drohend, hinzu. „ Die Liebe — die Liebe hatSie uns entzogen.

"
„ Ich konnte nicht kommen, "

entgegnete Edgar zerstreut,
halb verlegen.

„ Junger Freund , ich weiß alles ! " fuhr der Stallmeister
lachend fort . „ Aber ich nehme Sie in Schutz , denn ich bin
selbst jung gewesen . Wer liebt und trotzdem seine Freunde
nicht vernachlässigt, dessen Herz kennt die Glut der wahrenLiebe nicht — aber was ist Ihnen? Sie sind unruhig , erregt ! "

„ Nichts — nichts,"
entgegnete Edgar ablehnend.

„ Junger Freund , daß Sie glauben, mich so leicht täuschen
zu können , das will ich Ihnen verzeihen, aber daß Sie zuIhrem besten Freunde so wenig Vertrauen haben, das ist
unrecht ! Was habe ich gethan, um Ihres Vertrauens
unwürdig geworden zu sein ? "

Edgar teilte ihm alles mit , das Verlangen seines Vaters,
seine Geldverlegenheit und sein der Geliebten gegebenes Ver¬
sprechen . Der Stallmeister wußte von Rosa bereits alles,aber er gab sich den Schein , als ' sei er durch das Mitge¬teilte sehr überrascht.

„ Schändlich — schändlich ! " rief er unwillig , mit dem
Fuße auf die Erde stampfend. „ Weshalb haben Sie mir das
gestern nicht gesagt! Da wäre ich imstande gewesen , Ihnen
zu helfen und es hätte mir ein wirkliches Vergnügen be¬
reitet , Sie aus der Verlegenheit zu befreien. Ich war gesternAbend in Gesellschaft, in der hoch gespielt wurde, und ich
habe mehr als zweitausend Mark verloren. Ich habe mich
nicht darüber geärgert , denn auf diesen Wechsel des Geschickes
muß man gefaßt sein , aber jetzt ärgere ich mich , weil mir
ine Freude dadurch vereitelt ist. Es ist wahrhaftig schändlich ! "

Edgar schwieg , denn durch die Worte des Stallineisters
war ihm nicht genützt.

„ Lieber Freund , ich kann Ihnen vielleicht doch
nützen,

" fuhr Kollar fort . „ Sie haben mir Ihr
Vertrauen geschenkt , nun will ich dasselbe auch ver¬
dienen. Gestatten Sie mir zuvor, einige Fragen an Sie zu
richten, nicht aus Neugier , sondern um die Verhältnisse zu
überblicken und richtig zu beurteilen. Sie erwähnten, daß
Ihr Vater Ihre Rückkehr verlange, wollen Sie seinem Wunsche
Nachkommen ?"

„ Jetzt nicht, ich kann mich jetzt von hier nicht trennen,"
gab Edgar zur Antwort.

„ Gut, ich will Sie auch nicht dazu überreden, denn man
soll das Glück, welches man erfaßt hat , genießen. Sie haben
Ihrer Geliebten die zweitausend Mark fest versprochen?"

„ Ja , und ich muß mir das Geld auf jeden Fall ver¬
schaffen ! " rief Edgar.

„ marurucp , em Lvorr em wcann : Glauben Sie d --irgend einer Ihrer Freunde Ihnen die Summe leihen
„ Nein .

"
„ Ich wüßte auch niemand, das Leben ist hierIch werde Sie jedoch zu einem Manne führen , der In »/'das Geld leihen wird. Er wird zwar hohe Zinsen nehme«aber zahlen Sie dieselben willig, es handelt sich ja nur m,jganz kurze Zeit , dann kann ich Ihnen das Geld geben , -z -.Ihnen dies recht? " ^
Edgar war gern damit einverstanden.
„ So kommen Sie, lieber Freund, " fuhr der Stallmeisterfort , während er zur Thür schritt. „ Sie dürfen dem Ma,mxfreilich nicht sagen, daß Ihr Vater Ihre Rückkehrverlangt . Sie sind nur in augenblicklicherVerlegenheit, Jh^Gelder kommen erst in einigen Wochen. Sie wollen sichIhren Freunden gegenüber keine Blöße geben, deshalb wende,.Sie sich an ihn . Treten Sie möglichst vornehm und un¬befangen auf , oder noch besser , lassen Sie mich die Unter¬handlung für Sie führen, denn ich besitze mehr Erfahrung^Und noch eins , verlangen Sie zweitausend und fünfhundertMark , es ist besser .

"
Edgar stimmte ihm bei.
Der Stallmeister führte ihn zu dem kleinen Winkel¬konsulenten.
Als beide bei Rothhahn eintraten , erhob sich dieser langsamvon seinem Sitze . Flüchtig glitt sein Auge über sie hinund es wurde nicht freundlicher, als er den Stallmeister erblickte.
Diesem entging dies nicht, aber es störte ihn nicht i,ngeringsten in der Zuversicht seines Auftretens.
„ Herr Rothhahn , gestatten Sie , daß ich Ihnen meinenjungen Freund , den Gutsbesitzer Edgar von Kötter vorstelle,"sprach er in der gewandtesten Weise. „ Mein Freund ist in

augenblickliche Verlegenheit geraten , er bedarf sofort derSumme von zweitausend und fünfhundert Mark und die
Verhältnisse gestatten es ihm nicht, sich an einen seinerFreunde zu wenden. Er will sich Ihnen gegenüber die kleineBlöße nicht geben, obschon ich ihm gesagt habe, daß selbst einMillionär in augenblickliche Verlegenheit geraten kann . Gut— das sind Ansichten, ich für meinen Teil würde kein Be¬denken tragen , zu einein Freunde zu sagen, gieb mir das Geld fürkurzeZeit. Ich habe nun meinen jungen Freund zu Ihnen geführt,weil ich weiß, daß Sie gern ein gutes Geschäft machen.

"
Er blinzelte dem kleinen Mann verständnisvoll zu.Dieser achtete nicht darauf , sein Gesicht behielt denselbenhalb ernsten und halb freundlichen Zug.
„ Es gehört zu meinem Geschäfte, Geld gegen genügendeSicherheit zu verleihen," bemerkte er.
„ Haha ! Mehr Sicherheit haben Sie nie gehabt ! " riefder Stallmeister . „ Das Gut meines Freundes ist zehn-tausendmal so viel wert, als er von Ihnen verlangt .

"
„ Ist das Gut in Ihrem Besitze ? " wandte Rothhahn

sich an Edgar.
„ Noch ist es in dem Besitze meines Vaters, " gab dieserzur Antwort.
„ Und welche Sicherheit bieten Sie mir ? "

forschte der
kleine Mann weiter.

Der Stallmeister bot alles auf , um die Aufmerksamkeit'des Winkelkonsulenten auf sich zu lenken ; er wollte ch'cnein Zeichen geben, sich nicht durch allzu große Aengstlichkeitein sicheres Geschäft zu verscherzen.
Rothhahn achtete nicht auf ihn.
„ Mein Freund wird Ihnen einen Wechsel ausstellen,"rief der Stallmeister.
Der kleine Mann zuckte leicht mit der Achsel.

„ Ein Wechsel ist für mich keine Sicherheit, " warf er ein.
„ Glauben Sie, daß mein Freund denselben nicht einlösenwird ? " rief der Stallmeister mit dem Scheine der Entrüstung.
„ Ich kenne den Herrn nicht und kann deshalb nichtbeurteilen, ob er cs thun oder nicht thun wird . BringenSie mir den Wechsel eines mir bekannten Mannes oder

geben Sie mir ein sicheres. Pfand und das Geld steht zuIhren Diensten.
"

Der Stallmeister trat näher an den kleinen Mann heran.
„ Begreifen Sie denn nicht, daß mein Freund Ihneneinen solchen Wechsel nicht geben kann? "

sprach er mit leiserStimme . „ Wenn er anderen seine augenblickliche Verlegen¬
heit eingestehenwollte, so könnte er sofort die zehnfache Summe
erhalten, er will dies nicht und hat sich nur mir anvertraut .

"
„ Dann geben Sie mir ein sicheres Unterpfand, " wandte

Rothhahn sich an Edgar.
„ Ich habe keines, " entgegnete Edgar.
„ Bester Freund , Sie drücken sich falsch aus, " fiel der

Stallmeister ein. „ Ihre Tuchnadel mit dem Brillanten würde
dem Herrn als sicheres Unterpfand genügen, denn der Stein
besitzt einen weit höheren Wert , Sie können dieselbe freilich
nicht entbehren, denn es würde auffallen , wenn Sie dieselbein Gesellschaften nicht mehr trügen .

"
Edgar schwieg , er hatte nie eine solche Nadel besessenund hatte nicht den Mut, eine solche kecke Unwahrheit des

Stallmeisters zu bestätigen.
Aus den kleinen Winkelkonsulenten schienen die Worte

nicht den geringsten Eindruck zu machen.
„Ohne Unterpfand gebe ich nichts," wiederholte er.
„ Sie handeln gegen Ihren eigenenVorteil ! " rief Kollar.
„ Mag sein , aber auf jeden Fall handle ich nach meinen

Grundsätzen," gab Rothhahn ruhig zur Antwort.
„ Giebt es keine andere Bedingung , um von Ihnen Geld

zu erlangen? fragte der Stallmeister . — „ Mein Freund istbereit, sehr hohe Zinsen zu zahlen.
"

„ Es giebt keine anderen Bedingungen, "
entgegnete der

kleine Mann.
„ Nun , dann wird ein anderer dies Geschäft machen! "

rief der Stallmeister und entfernte sich mit Edgar . „ Ein
unerträglicher Mensch ! " fuhr er fort , als sie auf der Straße
angelangt waren. „ Wenn Sie ein sicheres Pfand hätten , sowürde jeder Bankier Ihnen das Geld leihen! Ich hatte fest
auf den Mann gerechnet, er kennt mich und weiß, daß ich
für Sie eintreten würde — es ist mir unbegreiflich.
Wahrscheinlich ist er selbst in Geldverlegenheit und hatdies nicht eingestehen wollen. Ja , so wird es sein ! "

(Fortsetzung folgt .)



Anzeigen.

Frucht ^ und
Gras - Verkauf re

in Dingstede.
Baumann Gerh . Schütte in Dingstede

SommMid , dm 8 . IM d . s„^
nachm . 2 Uhr anfgd .,

ki?, seiner Wohnung:

40 Schesfelsaalvorzüglich
guten Roggen

und das Gras auf der ca . 5 kn großen
Wiese hinterm Felde , auf dein Halm , in
Abteilungen,

-ferner den Nachlaß der verst . Ehefrau Poppe
rn Dingstede bei Baum . D . Schütte Heuer-
Haus daselbst , als:

6 Scheffelsaat guten Roggen , 2 ^ Sch .-S.
Hafer , 1 Sch .- S . Buchweizen , 1 Sch .-S
Kartoffeln , 1 Sch .-S . Gerste ,

*/g Sch .-S
Wurzeln , 1 Richtebank , 1 dito , 1 Kleider¬
schrank, 3 eichene Koffer , 5 Stühle , 1 Bett
und sonstige Sachen

meistbietend verkaufen , wozu einladet

_ H . Ripken.

rn

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Der Fabrikant Wind¬

müller Hierselbst läßt am

Donnerstag , 6 . Juli d . I . ,— nicht wie früher annonciert den 10 . Juli—
nachm . 3 Uhr,

Z Tagewerk Gras
seiner sogen . Deichwiese , sowie

30 Sch . S . Dreschen-
gras ans dem Moore, in Abteilungen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Auch sollen alsdann

8 Tagewerk Gras
auf dem Torswerk Specken in Abteilungen
mit verkauft werden.

Sämtliches Grasland liefert vorzügliches
Kuhheu.

Kaufliebhaber versammeln sich in Kapel
's

Wirtshause zu Specken._ Heinje.
Frucht - und Grasverkauf.

Zwischenahn . Der*
Hotelier Creutzen-

berg yiers . küßt am

Mittwochs 12. Juli d . I .)
nachmittags 3 Uhr,

18 S . S . Roggen
auf dem Halm,

6 S . S . Hafer,
S . S . Dreschengras zuZwischenahner

feld und
ca . 2 Tagewerk Gras hinter der Kirche

öffentlich meistbietend verkaufen.
Versammlung in Eil . Oltmann 's Wirtshause.
Bemerkt wird noch , daß zu Zwifchenahner-

seld mit dem Verkauf angefangen wird.
Heinje.

teils zu Zwischen
ahnerfeld , teils

auf dem Zwischen-
ahner Esch befind !.

Gras - Verkauf
Zwischenahn . I . F . Dreher Frau

Witwe Hierselbst läßt am

Mittwoch ) den 12. Juli d . I .)
nachmittags 3 Uhr,

das Gras in der „ Goelwiese " und im
„Fladdern, "

zus . xim . 10 Tagewerk,
öffentlich meistbietend Verkäufern

Versammlung in E . Oltmann 's Wirtshaus.
Heinje.

Frucht- und Gras-
Berkaus.

Zwischenahn . Am

Donnerstag ) 6. Juti d. Z .)
nachmittags 5 Uhr,

sollen bei Janßenbraje Hause zu Specken in
Bunjes „Spät"

ca io S . S . gutstehender Roggen
und

5 S . S . Dreschengras
öffentlich meistbietend verkauft werden.

Kaufliebhaber versammeln sich an Ort und
Stelle.

Heinje.
Junges , fettes Rostfleisch empfiehltI . Spiekermann , Kurwickstr . 26.
Billig zu vermieten oder zu verkaufen zumNovember ein Haus mit Werkstelle.

Wallstraße SS.

Gras -Verkauf.
Zwischenahn . Gutsbesitzer D . Ovie zu

Gristede läßt am
Sonnabend, den 15. Juli d . I .,

nachmittags S Uhr,
den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiefenländereien , als:

der Baven -Gristeder Fortswiese,
Dingshagenwiese , Hörner - Wiese,
Hof -Wiese , Strothwiese und Egge¬
horstwiese , sowie das Dreschengras im
Dingskamp , sowie ca 15 Pfänder
in den Wiesenländereien hinter dem

- Gute „ Horn, "
gutes Kuhheu liefernd,-

öffentlich meistbietend verkaufen.
Bemerkt wird noch , daß hinterm Gute

„ Horn " mit dem Verkauf begonnen wird.
,_ Heinje.

Oeffentlichev
Immobil -Verkauf.
Zwischenahn . Dritter Termin zum

öffentlich meistbietenden Verkaufe der dem
Postschaffner I . G . Theilen in Oldenburg
gehörigen , zu Ekern belegenen Hansmanns-
stelle steht auf > ' '

Dienstag , den 4 . Juli d . I .,
nachm . S Uhr,

in E . F . Brockhoss ' s Wirtshause zu Burg¬
felde an , wozu Kanfliebhaber sich reichtzeitig
einfinden wollen , und dürfte in diesem
Termin der Zuschlag bei irgend an¬
nehmbarem Gebote erfolgen.

Die Stelle besteht aus geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , nebst Garten - , Bau -,
Wiesen - , Weide - und Moorländereien , zur Ge¬
samtgröße von ca . 30 km mit Einschluß von
5 Kirchen - und 7 Grabstellen , und einer Grund¬
heuerforderung von jährlich 26 40 -H.

Die Ländereien sind ganz vorzüglicher
Bonität und können die Immobilien auch ihrer
günstigen Lage wegen zum Ankauf bestens
empfohlen werden.

Die Stelle kommt stückweise und auch im
ganzen zum Aufsatz.

Nähere Auskunft wird zu jeder Zeit erteilt.
Heinje.

Uieseuland -Verp achtimg.
Zwischenahn . Der Hausmann G . D.

Töpken zu Querenstedt läßt am
Sonnabend , den 8 . Juli d . I . ,

nachm . 3 Uhr ans . ,
p ! m . 80 Tagewerk Wielen-

land)
bestes Knhhen liefernd , in den bisherigen
Abteilungen auf 3 Jahre anderweit verpachten.

Versammlung in Töpken Hause.
_ Heinje.

Gras Verkauf.
Zwischenahn. Die Vormünder des

minderj . Sohnes erster Ehe des weil . Haus¬
manns E . Brockhoff zu Aschwege lassen
am Montag , den 10 . Juli d . I . ,

nachmittags 2 Uhr anfangcnd,
das Gras in der „Reih-

wiese, "
„Wösten " und im

„Goel, "
zus . p ! m . 50 Tage¬

werk , pfandweise verkaufen.
Versammlung in Brockhoff

's Wirtshause
zu I . H . Hinrichs.

Oeffentk Verkauf.
Zwischenahn . Der Köter Christian

Hedemann zu Elmendorf läßt am
Dienstag , den 4 . Juli d . Js . ,

nachm . 2 Uhr ans . :
1 junge , nahe am Kalben stehende Knh,
1 Rindstier , 11 Monate alt,
30 Sch . S . gutstehenden Roggen und
IO Sch . S . Hafer

öffentlich meistbietend verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe läßt Hedemann

das Graben von ca . SOO cbm Mergel
ausverdingen.

Liebhaber wollen sich in Hedemann s
Hause versammeln.

I . H . Hinrichs.

Immobil - Verkäufe
in

Ostrittrum u . Geveshausen.
Wehe . Es haben mich beauftragt zu ver¬

kaufen :
1 . Der Baum . H . Loschen zu Ostrittrum

fein daselbst belegenes kl. Wohnhaus mit
ca . 25 Sch .-S . Garten - und Ackerländereien
und ca . 2 Jück Rieselwiesen.

2 . Der Baum . H . Wilkens zu Geves¬
hausen feine zu Grath belegene Besitzung,
bestehend ans Wohnhaus und ca . 35 Sch .-S.
Garten -, Acker- und Wiesenländereien.

Die Ländereien beider Stellen sind vorzüg¬
licher Bonität und bequem zu bewirtschaften,
daher zum Ankauf mit Recht zu empfehlen.Der Unterzeichnete wird am

Sonnabend, den 15. Juti - . I .,
nachm . 5 Uhr,

in Müller Hilgen Wirtshause zu Ostrittrum
anwesend sein , um nähere Auskunft zu erteilen.

Kauflustige wollen sich baldigst melden.
I . Holthusen.

Oesfentlicher Verkauf.
Zwischenahn . Der KöterF . B . Ahlers

zu Specken läßt am

Montag , den 3 . Juli 1893,
nachmittags 3 Uhr,

plm . 2V Sch . -S . Roggen ausdem Halm,
1 fettes Schwein , 1 eis. Jauchpumpe,1 eis. Pflug mit Wägelchen , 1 Kleider¬
schrank , 1 lang . Tisch , 1 Bettstelle und
sonstige hier nicht benannte Gegenstände

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber versammeln sich im Hause des

Verkäufers . I . H . Hinrichs.

Frucht - Verkauf.
Zwischenahn . Der Pächter I . Henken

zu Garnholt läßt am

Mittwoch , den 5 . Juli d . I . ,
nachm . 3 Uhr ans .,

auf olim Bunjes Hausmannsstelle zu Kai-
Hausen:

p ! m . 40 Sch . - S. Roggen
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verlaufen.
Kaufliebhaber wollen sich in Casper s

Wirtshause zu Kaihausen versammeln.
I . H . Hinrichs.

Gras - Verkauf
rn

Hatterwüsting.
Der Baumann Alb . Rüdebusch zu Hatten

und der Baumann D . Spradau zu Sand¬
hatten lassen am

Donnerstag , 6 . Juli d . I .,
nachm . 3 Uhr anfgd .,

auf ihren in Hatterwüsting belegenen Wiesen

mehrere Tagewerk Gras
in passenden Abteilungen öffentlich meistbietend
verlaufen.

Liebhaber versammeln sich bei Rüdebnsch
Wiese am Hauptweqe in Hatterwüsting.

_ H . Ripken , Rfr.

Damenhemdeu von >6 1 .20 bis > 6 6 .—.
Nachtjacken von ^ 1 .20 bis 5 .—.
Nachthemden von > 6 2 .70 bis > 6 8.—.
Beinkleider von 1 . 10 bis ^ 5 .—.
Frisiermäntel von ^ 2.50 bis 9.—.Bade -Anzüge und Badetücher . Piqns-Röcke n gestickte Röcke . Flanell -Röcke.
Gestrickte Röcke . AM "

Damenwäschemit Handstickerei , sowie fertig gestickte Passen' von 75 an.
Namen - und Monogrammstickerei.

DD Kinderwäsche. DD
Mädchenhemden , ans gutem Hemdentuche,

mit leinener Spitze besetzt,
lang om 40 50 60 70 8st 90 100

0 .45 0 .60 0 . 75 0 .90 1 . 10 1 .25 1 .40
Knabenhemden , aus gutem Hemdentuche,

mit kurzem Arm,
langem 40 45 50 55 60 70

> ^ 445 ^ 455 ^ 460 0 . 70 0 . 75 1 .—
mit langem Arm , 75 am > ^ 1 .35 , 80 am

> 6 1 .50 , 90 am > ^ 1 .80.
Mädchenbeinkleider , hinten offen, aus

feinein Hemdentuche , mit Stickerei,
lang am 35 40 50 60 70

> ^ 0 .35 0 .55 0 .65
^

U8Ö
^

1 . 10
Dieselben , geschlossen , mit Seitenschluß,
langem 35 40 50 60 70

> ^ 0i6cstZ475 0 .95
^

1 .05 1 .20
Theodor Meyer , Schüttingstr. 8.

öt6 . Anfertigung aus nur guten Stoffen
zu billigsten Preisen.

StrümpfeuSocken,
für jede Jahreszeit passend.

Vs/. Webon, Langeftratze 86.
Ein in Osternburg belegenes

Haus
mit großem Garten habe mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

M . Kamprath , Theaterwall 9.

Grasverkauf.
Edewecht . Herr Pastor Axen Hierselbst

läßt am

Dienstag, den 18. Juli d . I .,
nachmittags 3 Uhr ans .,

das Gras im großen und
kleinen Etz , gutes Kuh-
Heu liefernd,

öffentlich pfandweise mit geraumer Zahlungs¬
frist verlaufen.

Liebhaber versammeln sich beim Thor im
großen Eß . Setje.

Tors!
Mafchinentorf von Varel und
Specken in bekannter Güte , schwer und
trocken , lasse ich jetzt täglich abfahren . Preise
einschl . Kosten zur Verbrauchsstelle.

Oldenburg , Donnerschweerstr.
H . G . Müller.

I_0I *6N2 KÖ88k >, Suhl i . Thür.
Gewehrfabrik,

fertigt Jagdgewehre , Scheibenbüchsen
aller Art , Teschings , Pistolen , Revolver re
„ Spezialität "

feinere Jagd - und Luxus¬
wagen . Preis - Verzeichnisse gratis u . franko.

Suche mit Antritt zum 1. Mai
nächsten Jahres ein an bester
Gefchäftslage Oldenburgs be¬
legenes Haus zum Preise von
30 - 40,000 Mk . zu kaufen.

M . Kamprath , Theaterwall 9.

Pökelfleisch ^
getroffen bei

Ware wieder ein-
Parrl Danckwardt.

Holl . Heringe ö St . 5 so lange der
Vorrat reicht , bei Paul Danckwardt.

Schönen hiesigen Speck empfiehlt bei
Seiten und im Anschnitt billigst

_ Paul Danckwardt.

Sommerhandschuhe
von SV an bis zu den feinsten , in
geschmackvollsten Mustern und allen
Neuheiten.

A . Hanel. Grösst). Hoflieferant,
Baumgartenstr.

Zu verkaufen ein vierrädriger Hand¬
wagen^ Rosenstr . 6.

IV. Kroenks, Gaststrafze Nr . 3,
Friseur u . Perrückenmacher.

Kleinbahn
Oläenbueg - fi *i6üi*ieli8f6lin.

Personen - Besörderung.
Abfahrt von Oldenburg:

vormittags nachm.
Sonntag 5 Uhr 30 Min . , 11 Uhrj 3 Uhr,
Mittwoch 5 „ 30 „ 2 „
Sonnabend 5 „ 30 „ 2 „

Abfahrt von Friedrichsfehn:
Sonntag vorm . 7 Uhr , nachm . 1 Uhr , 7 Uhr,
Mittwoch „ 7 „ „ 7 „
Sonnaberid „ 7 „ „ 7 „
Extrafahrten nach Vereinbarung.

Konsum-Verein.
Wegen Lageraufnahme sind die Ver¬

kaufsstellen am Sonntag, den S . Julid. I ., geschloffen.
Der Vorstand.

lia>e . Wieling. llrilo.



XVI.
des

V. Deutschen -G Turnkreises

i.

in Osternburg am 1 . , 2 . und 3 . Juli d . I.
Zum Verkaufe der Festbänder und verschiedenenKarten für obiges Fest sind

Vorverkaufsstellen eingerichtet bei den Herren:
Cigarrenfabrikant Richter , Heiligengeiststraße,

„ Troebner , Langestraße,
Kaufmann Lane , mittlerer Damm , und

„ Dreiser , Cloppenburgerstraße.
Der Vorverkauf wird am Sonntag , den 2 . Juli , vormittags IO Uhr,

geschlossen.
Preis - er Fest - ander und Eintrittskarten:

Das allgemeine rote Festband zum Preise von 1 SV gilt statt der unter
3 . , 4 . , 5 ., 7 . und 8 . aufgesührten Einzelkarten. Anspruch an die Lösung dieses
Bandes haben:

a ) Alle auswärtigen Turner.
Ich Die Mitglieder des hiesigen Turnvereins,
o) Die Mitglieder der Ausschüsse für das Turnfest,
ä ) Die Einwohner , welche Freiquartier stellen.

Das allgemeine grüne Festband zum Preise von 3 ^ gewährt die gleichen
Berechtigungen, wie Nr . 1 . Es kann gelöst werden von allen Bürgern , die
weder einem Turnverein noch einem der Ausschüsse angehören.
Eintrittskarte für den Commers am Sonnabend in der Festhalle 50 H.

„ für das Wettturnen und Musterturnen am Sonntag Morgen bei
der Dragonerkaserne 1

„ für das Schauturnen am Sonntag Nachmittag aus dem Festplatze
— Schützenhofswiese — 30 v) , für Kinder 10 -st

Karte zu einem nummerierten Platz auf der Tribüne des Festplatzes 1
Eintrittskarte zur Festhalle am Sonntag Abend 50 -st
Tanzkarte für Herren ohne allgemeines Festband (rot oder grün ) 1 .50 ^4.

Die vorstehendunter 1 . a—ci aufgeführten Personen wollen die Bänder am Dienstag
und Freitag , abends 8 Uhr , Sonnabend von 2 Uhr an , sowie auch Sonntag
bis 12 Uhr mittags in der Turnhalle in Empfang nehmen.

Der Kasse -Ausschuß.

2.

3.
4.

5.

6.
7.
8 .

Haarschneide - ,
N Rasier - u.

Frisier - Salon
von

üeiim -mN)
inn . Damm 4 , am

Schloßplatz.
Saubere lleäisnung,

billige preiee.

Muster-Möbel,
Sofa s , Fauteuils , Demis in Friss-
Plüsch , sowie in besonders dauerhaften
Moquette u . Satteltaschen für bessere
tägl . Zimmer u. Salons . Betr . Sachen sind
mit besonderem Fleiß u Eleganz gear¬
beitet und werden zu ermäßigten Preisen
abgegeben.
6 . k»bl« 68 , Möbelmagazin.

Jede Druckarbeit,
die im Handel , Gewerbe , Vereins - und
Gesellschaftsleben vorkommt , liefere prompt,
sauber und billig. Visitenkarten 100 Stck.
schon von 50 H an.

ßi . llüneoks , Buchdr.,
Innerer Damm 9.

Gegen fichereHypothekfucheich
4500 Mk . , 11,000 Mk . , 8500
Mk . , 25,000 Mk . , 11,600 Mk,,
2500 Mk . , 10,000 Mk . und
1500 Mk . zu 4 und 4 Vs 7« mr-
zuleihen.

M . Kumprath , Theaterwall 9.

Bremen.
Kickm-HM

Einem verehrlichen Publikum , insbesondere
den Herren Geschäftsreisenden, zeige ich hier¬
durch höfl. an, daß das von meinem ver¬
storbenen Manne bisher geleitete Geschäft in
dem am hiesigenPlatze bestehenden „ Victoria-
Hotel "

durch mich unter Beihilfe ineines
Sohnes in unveränderter Weise weitergeführt
werden wird und bitte ich , das meinem sel.
Manne stets in so reichem Maße entgegen
gebrachte Vertrauen gütigst auf mich über¬
tragen zu wollen.

Hochachtend
l . ki . Obmann

Bremen , im Juni 1893.

Bremer Lebensversicherungs -Bank.
Bilanz -Konto vom 31 . Dezember 1892.

XVI. Kreisturnfest -Z - in Osternburg
am 1. , 2. und 3. Ju li d . I.

Das XVI . Turnfest des V . Kreises der Deutschen
Turnerschaft wird nach folgendem Programm abgehalten:

Sonnabend , den 1. Juli.
Nachmittags 4 Vs Uhr : Turntag in der „ Harmonie .

"

Abends 8 Uhr : Kommers mit Damen im „ Schützenhof zur Wunderburg "
; daselbst großes

Doppel -Konzert « . prächtige Illumination der Festhalle und des Gartens.
Sonntag , den 2 . Juli.

Morgens 6 Uhr : Weckruf durch die Dragoner -Kapelle.
Morgens 8 Uhr : Wetturnen u . Musterturnen bei der Kaserne des Dragoner - Regiments.

Mittags 1 Uhr : Festessen im „ Schützenhof zur Wunderburg .
"

Preis des Gedeckes : 1,50

Nachmittags 3 Uhr : Festzug durch die Hauptstraßen des Orts , Vorüberzug beim Groß¬
herzoglichen Schloß und Palais in Oldenburg , darauf Rückmarsch zum Festplatze.

Nachmittags 4 Vs Uhr : Großes Schauturnen sämtlicher Festvereine auf der Schützenhof¬
wiese , bestehend aus Freiübungen , Riegenturnen , Kürturnen . Zum Schluß : Ver¬
kündigung der Sieger und Verteilung der Ehrenkränze.

Abends 8 Uhr : Konzert im Festgarten , „ Schützenhof zur Wunderburg, " prächtige Illumination
daselbst und großer Festball in zwei Sälen.

Montag , den 3 . Juli.
Morgens 9 Uhr : Turnfahrt Per Sonderzug nach Rastede. Spaziergang durch den Park nach

Loyerberg und zurück über Loy nach Rastede.
Nachmittags 2 Uhr : Festessen im Hotel Niemann.
Nachmittags 3 Uhr fährt ein zweiter Sonderzug nach Rastede und findet daselbst Konzert!

und Ball statt.
Alles Nähere durch die ausführlichen Programme.
Alle Freunde des Turnwesens aus Nah und Fern werden freundlichst zu diesem!

großen Feste eingeladen, und . wird hier noch bemerkt, daß die Großherzogliche Eisenbahn-
Direktion ermäßigte Fahrpreise und Sonderzüge bewilligt hat.

Der Cmtriü -Änsschnß
für das XV > . Turnfest des V . Deutschen Turnkreises.

Aktiva. ^ 8 Passiva. §

Grundbesitz. 51,036 91 Reserve für Auslosung von

Hypotheken. 7,685,118 57 Staatspapieren und für Kurs-

Effekten (Staatspapiere ) . . 860,108 10 Verluste. 1,219 57

Darlehen auf Policen . . . 294,073 — Reserve für Kriegsrisiko . . 4,075 11

Kautions -Darlehen au versich. Amortisationsfonds f . Kautions-
Beamte. 78,422 30 Darlehen . . . . . . . 3,958 11

Guthaben bei Banken . . . 119,110 10 Schaden -Reserve. 18,800 —

Guthaben bei Bersicherungs- Reserve für zurückgestellteMili-

Gesellschaft., Prämien - Reserve tärdieust-Versicherung . . . 10,740 —

für Rückversicherungen . . 141,250 51 Prämien -Ueberträge . . . . 675,585 08

Rückständige Zinsen . . . . 72,220 99 Prämien - Reserve . . . . . 8,750,790 49

Ausständ . bei Agenturen . . 157,448 99 Kautionen , von Vertretern der

Diverse Debitores . . . . 2,286 47 Bank hinterlegt . . . . 52,800 —

Gestundete Präniien . . . . 487,519 12 Zurückgestellte Dividenden aus

Bare Kassa. 1,354 72 1892 . 21,151 11

Mobilien. 1,974 19 Angesammelte Dividenden . . 10,070 55
Gewinn - Reserve: Ueberschuß

aus früheren Jahren
258,668 .54

aus 1892 „ 144,065 .41 402,733 95

9,951,923 97 9,951,923 97

Geschäftsberichte sind bei den Bankagenturen zu haben.
Die Direktion.

Soolbad Rothenfelde
am Teutoburger Walde , Bahnstation DiffewRothenieldc , wird am SV. Mai eröffnet , Schluß der

Saison Ende September . Die starke Soolqnelle mit hohem Gehalt an sreier Kohlensanrr , Eisen,

Jod und Brom ist bewährt gegen S -rophnlose, Rhachitiö . Blntarmnth , Lähmungen, granenkrank-

heilen, chronischenRhemnatismnS » ., auch können Bäder mit gradirtcr (d. h. kohlensaurefreierj
Soote gegeben werden . Prachtooller Hochwald unmittelbar am Badeort . Gut besetzteBadckapellr.

Das Bade-Hotel mit schönen, großen und comsortabel eingerichteten Räumen , billigen Preisen

Soolbädern im Hause, unmittelbare Lage am Kurgarten , bietet Gelegenheit zu passendem Unter¬

kommen. Mntterla »ge-u. Badesalz -Versendung. Jede gkwünIckteSlnSk»nIidurckiäiok !-!iIovar« gttuna.

GksWs - Ukl>krnalMk.
Mit dem heutigen Tage übernehme ich das

IVeissvarell -, Illoüe- imä LesRrgesedstt
der Firma

UM
für eigene Rechnung und werde es unter derselben Firma
und ganz in der bisherigen Weise weiter führen.

Das dem sel . Herrn Pahle in so reichem Maste

geschenkte Wohlwollen bitte ich gütigst ans mich übertragen

zu wollen . Hochachtungsvoll
Oldenburg , den 1. Juli 1893.

Zu verkaufen: Zum 1 . August ein sehr ! Gesucht eine gesunde Amme vom Lande

schönes Büffett nebst Tresen . Zu erfragen gegen hohen Lohn,
in der Exped . d . Bl .

l
_

Konsul Gerdes , Bremen.

Verlag und Druck von B . Scharf, für die Redaktion verantwortlich : O . Scharf in Oldenburg , Peterstraße

Gesucht.
Für mein Kolonialwaren - u Getreide-

Geschäft auf sofort oder 1 . August ein
tüchtiger, zuverlässiger junger Mann mit
guten Zeugnissen.

Delmenhorst. _ H . Menkeus.
Gesucht : Eine möblierte Stube für

zwei Frauen . Offerten mit Preisangabe unter
9 . 8 . 106 werden in der Expedition dieses
Bsattes entgegen genommen. _

Osternburg . Sonntag , den 2 . Juli: ,

Großes Tanzvergnügen.
wozu freundlichst einladet I . Willers. ''

Zur ländlichen Erholungst
Wechloy . >

Sonntag , den 2. Juli 1893:

^ Kleiner 6sII . ^
(Klavier und Geige)

Tanz -Abonnement 1 Mark.
Es ladet höflichst ein C . Rohr.

Ohmsteder Müggenkrug.
Sonntag , den 2 . Juli d . Js . :

- - - -- 8 Al . !. , - --
wozu freundlichst einladet H . Willers.

Donnerschweer Krug.
Sonntag , den 2 . Juli:

LlSlUS ! » ri 11,
wozu ergebenst einladet F . Reckemeyer .

'

Zur Erholung.
Bürgerselde.

Sonntag , den 2. Juli:
Kleiner BaÜ , ^

wozu freundlichst einladet Aug . Rieck .^
Ipwege . Am Sonntag , den 2 . Juli

Tanzmusik,
wozu freundlichst eiuladet Ww . BNttjes

». MT Krieger-Verein
im Osten der Landge-

meinde Oldenburg.
Am Sonptag , den 2 . Juli , abends 8 Uhr!

Ver8ammlung
beim Kameraden Theilmann , Nadorst.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

_ Der Vorstands
Munderloh . Am Sonntag , den 2. Juli-

Scheibenschießen,
Könnet nnd Lall , ^

wozu freundl . eiuladet Joh . Lasche » - i

Fremde Büchsen zum Schießen werden Mop 1

zugelassen.
D.
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